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„ Srotewohl spielt mit dem Bürgerkrieg “
H. Wehner- · SpD zum SED- ,Mationolkongreß “ und zu den Olioberwahlen in der Sowietrone
Bonn . - Als ein „Sspiel mit der Variante des Bürgerkrieges “ bezeichnete der Vorsitzende des
Bundestagsausschusses für gesamtdeutsche Fragen , Herbert Wehner ( SPp ) , auf einer Presse -
konferenz in Bonn die Ausführung des Sowietzonen - Ministerpräsidenten Otto Grotewohl
( SED ) auf dem kommunistischen „ Natlonalkongreß “ in Ostberlin vom vergangenen Wochen -
ende . Es solle durch den Aufruf zum „ natlonalen Widerstand “ ein „ Doppelherrschaft “ - Zu -
stand geschaften werden , den Lenin als die notwendige Voraussetzung zur Revolution be -
zelchnet habe . Es gehe den Kommunisten darum , die legale Regierung durch vielfältige Or -
gane aus dem Gleichgewicht zu bringen .

Dieses System werde nach der Formel Ul -
brichts , nämlich Nichtanerkennung von Anord -
nungen von Behörden , in Portmund ange -

wendet werden , wo das Fdꝗd - Treffen trotz des
Verbots veranstaltet werden solle . Dies sei

eine Kraftprobe .
Der Nationalkongreß , der unter der Parole der

„ Sammlung aller Kräfte “ gestanden habe , solle ,
erklärte Wehner , die in der Sowietzone herr -
schenden Verhältnisse auf das übrige Deutsch -
land übertragen und auch die nicht SED - istischen
Kräfte persönlich zur Verwirklichung dieser Ab -
sicht verpflichten . Auf dem Kongreß seien als
Aufgaben der „ ‚nationale Widerstand “ , die
Festigung der Staatsorganisation in der Ostzone
und die Oktoberwahlen besonders herausgestellt

worden . 5

Wehner erklärte , daß sich unter den 30 west⸗
deutschen Delegierten des Nationalkongresses
keine namhaften Persönlichkeiten befunden hät -
ten . Er forderte Maßnahmen gegen diese De -
legierten . Ihnen sollten Pässe zur Ubersiedlung
in die Sowjetzone gegeben werden . Er hoffe auch ,
daß etwas gegen die kommunistischen Bundes -

tagsabgeordneten Reimann und Agatz un -

niemand

mlerunt 41

ternommen werde , da nach seiner Auffassung
gleichzeitig Mitglied des Bundestags

ſationalrates der Sowijetzone seiverlangte
ferner di

kommu istisehen
Hiltsorganisatlonen . Der Nationalkon -
greſß sollte nicht unterschätzt Wwerden , aber nie -

mand solle glauben , die Bundesrepublik Könne
nicht damit fertig werden .

Zu den Oktoberwahlen in der Sowietzone sagte
Wehner , die Masse der Sowjetzonenbevölkerung

wWarte darauf , daß die Bundesrepublik ihr ein

Keine Rücksicht bei KP- Gewalttäfigkeiten
Innenminister Ulrich vor Betriebsräten der nordwürttembersischen Landespolizei

Stuttgart . Der württemberg - badische Minister
Fritz Ulrich SpPD ) erklärte dieser Tage in
Ulsheim vor den Betriebsräten der nordwürt -

tembergischen Landespolizei , er verlange von
der Polizei , daſß sie mit festen Füßen auf
dem Boden der Demokratie stehe und mit allen

geésetzlichen Mitteln , wenn es sein müßte auch
rücksichtslos die demokratischen
Rechte und Freiheiten verteidige .

Solange die kommunistische Partei nur mit

geistigen und propagandistishen Waffen

küämpfe , sehe er keinen Anlaß , gegen sie in

irgend einer Weise vorzugehen . Sollten die
Kommunisten jedoch versuchen , das vom SED -

Parteitag für sie vorgeschriebene Programm zu
Verwirlelichen und den demokratischen Aufbau
der Bundesrepublilt gewaltsam zu unter -

minieren , dann hätten sie kein Recht mehr , ir -

gendwelche Schutzbestimmungen für sich zu be -

anspruchen . Allerdings müsse man nicht nur die
Extremisten von links , sondern auch die von
rechts gut im Auge behalten .

Der Direktor der nordwürttembergischen Lan -

despolizei , Karl Hoffmeister , hat an die

Landespolizisten eine Anweisung erlassen , in
der erklürt wird , die Landespolizei stehe auf
dem Boden der demokratischen Verfassung des

Sowjetunlon hat deutsche Namenslisten

Lüneburg . Seit 1946 wurden in der Sowiet -
union alle dort gestorbenen deutschen Kriegs -

gefangenen von den Behörden registriert ,
berichtete der Heimkehrer Johannes La Roche .

Dadurch bestehe eine schwache Hoffnung , doch

noch einmal über das Schicksal vieler tausend

Gefangener informiert zu werden . Noch wich -

tiger freilich sei die Herausgabe einer Liste der

jetzt noch in der Sowietunion festgehaltenen
deutschen Soldaten und Frauen , Nach einem
Stalin - Befehl , so berichtete La Roche weiter ,
dürkten in den sowietischen Lagern keine Ge-
fangenen mehr sterben . Alle Sterbenden Wiür -

den sofort außerhalb des Lagers in einem Ho -

spital untergebracht .

Gewerbefreiheit — „ Sache der Deutschen “

Trler . Der französische Hohe Kommissar

André Francois - Poncet erklärte dem Präsiden -
ten der Trlerer Handwerkskammer , daß die

Gewerbefreiheit eine deutsche
Sache sel , Das Problem der Gewerbefretheit

habe nichts mit der Sicherheit der Alliierten —

einem Vorbehaltsgebiet der Alliierten nach dem

Besatzungsstatut — zu tun -

Zelchen gebe , wie sie sich zu verhalten habe .
Es werde nach den Ferien einer der ersten und
dringlichsten Aufgaben des Bundestages
sein , sich mit entsprechenden Maßnahmen zu be -
fassen . Zusicherungen der Bundesregierung lägen
bereits vor .

Das Hauptgewicht der kommunistischen Pro -
paganda in der Sowietzone werde auf die per -
sönliche „ Bearbeitung “ durch Hausbesuche gelegt
werden , wie es der Sowjetzonen - Staatspräsident
Wilhelm Pieck ( SED ) angekündigt habe . Da -

durch werde die Methode Schreck - und
Furchtpropaganda noch intensiviert .

Illegale Vorbereitungen in Dortmund

Dortmund . Das städtische Presseamt in
Dortmund veröffentlichte gestern Beweismate⸗
rial über illegale Vorbereitungen für das ver -
botene kommunistische FDJ - Treften am 1. Ok⸗
tober . Bei Gastwirten seien Quartiere für eine
„ Jugendsportveranstaltung “ bestellt worden .

Kommunistische Ersatz - Organe
FrankfurtMain . Die KPD - Fraktion im hessi -

schen Landtag hat am Montag die erste Num -
mer einer eigenen Zeitung , „ Hessen - Echo “ her -
ausgebracht . Von zuständiger deutscher und
alliierter Seite wird zur Zeit geprüft , ob das
neue KPD - Organ als Ersatz für die „ Sozialisti -
sche Volkszeitung “ zu werten ist und damit ge -
gen ihr Verbot von 90 Tagen verstößt .

Streil-· Presselonſerenr flog quf
15000 Frankfurter Bauarbeiter legen Arbeit nieder — „ Gewerkschaftsgeheimnis “
Frankfurt . Etwa 15 000 Frankfurter Bau -

arbeiter haben am Montagmorgen um sieben
Uhr die Arbeit auf den Baustellen niedergelegt
und den von der Gewerkschaft Bau , Steine
und Erden in Frankfurt ausgerufenen Lohn -
streik begonnen . Wie die Gewerkschaft zwel
Stunden nach Streikbeginn mittellte , wird die

Streikparole 100 %ig befolst .

Wie die Gewerkschaft erklärt , hat eine

röhßere Anzahl von Baufirmen die Forderungen
der Arbeiter nach einer Erhöhung des Stunden -
lohns um 20 Pfennig bereits bewilligt . An die -
sen Baustellen sei le Arbeit nicht unterbro -

chen worden .

In den gescheiterten Lohnverhandlungen hat -
ten die Unternehmer den Standpunkct vertreten ,
sie wollten unter keinen Umständen mit Be -
willigung höherer Löhne die Lohn - Preis -
Spirale in Bewegung setzen , da sich alle

Landes und des Grundgesetzes . Beamte , die
glaubten , die gegebenen Anordnungen auf Grund
ihrer politischen Einstellung nicht ausführen zu
können , hätten dig Möglichkeit , freiwillig aus
der Landespolizei àuszuscheiden . Beamte , die
Versuchten , den demokratischen Geist der Lan -
despolizei zu zersetzen oder in andeérer Weise
gegen die Anordnung zu verstoßen , würden aus
der Landespolizei entfernt .

Gegen USA - Kommunisten entschieden

New Vork . Der amerikanische Appellationsge -
richtshof hob die Verfügung auf , nach der die im
vergangenen Oktober wegen staatsfeindlicher
Propaganda verurteilten USA - Kommunistenfüh -
rer gegen Hinterlegung einer Kaution auf freien
Fuß gesetzt wurden .

Der Gerichtshof verwarf ihr Revisionsgesuch ,
billigte ihnen aber eine 30tägige Frist für ein
Berufungsgericht beim obersten amerika -
nischen Gerichtshof zu .

Die Komunistenführer waren der Propagie -
rung einer staatsfeindlichen Verschwörung für
schuldig befunden worden . Zehn von ihnen hat -
ten fünf Jahre Gefängnis erhalten .

Lohnerhöhungen im Hinblick auf die Lohn -
Preis - Relation zum Schaden der Allgemeinheit
auswirken würden .

Eine Vorn Hauptvorstand der Gewerkschaft
am Nachmittag einberufene Pressekonferenz
ging kurz nach Beginn auseinander , da die Ge -
Werkschaftler nach Ansicht der Pressevertreter
die Fragen nicht ausreichend beant -
Worteten .

Nachdem August EFrnst vom Hauptvorstand
erklärt hatte , daß die Unternehmerseite keinen
ernsten Willen gezeigt habe , den Gewerkschaf -

ten entgegenzukommen , entspann sich eine Dis -
kussion , in der die Pressevertreter u. a. Aus -
kunftt über die genaue Zahl der Streikenden ,

über die Höhe der Unterstützung dureh die Ge -
Werkschaft und über die Zahl der Unterneh -
mer wWünschten , die bereits selbständig mit der
Gewerkschaft zu einem Ubereinkommen gelangt
sind . Außerdem wurde die Frage aufgeworfen ,
ob ein Streikbeschluß des Hauptvorstandes auch
kür andere Städte zu erwarten sei .

Da von Seiten der Gewerkschaft diese Fragen
teils ausweichend , teils mit den Worten „ das
ist Gewerkschaftsgeheimnis “ beant -
Wortet wurden , kam es zu einem erregten Wort -
Wechsel , nach dem beide Teile die Konferenz
als beendet betrachteten .

Von Seiten des Unternehmerverbandes wurde
erklärt , dab nach seiner Ansicht 75 % der Bau -
arbeiter bereit gewesen wären , ihre Arbeit auf -
zunehmen , wenn nicht „ Rollkommandos “ der
Gewerkschaft unter Drohungen sie daran ge -
hindert hätten .

Es ist möglich , daß Hannover und Braun -
schweig sich dem Streik anschlieffen . Dlie Zahl
der Streikarbeiter hat sich in Frankfurt auf
28 000 erhöht .

Einzelpreis 15 Pfg .

Unsere Meinung

Von Europ ꝛur Liberté
Ganz New Vork war auf den Beinen , als der

neue französische Ozeanriese „ Liberté “ auf
seiner Jungfernfahrt im Hafen von New Vork
einlief . So etwas ist in New Vork immer noch
ein Ereignis , denn neben Brodway und Wall⸗
street ist New Vork doch eben eine Hafenstadt .
Es War natürlich keine „ Jungfernfahrt “ , zu der
Wieder Tausende von Sirenen im Hafen und an
Land ertönten . Nicht ohne Wehmut sieht man
die Bilder , die unsere schöne alte „ Europa “ vor
dem Hintergrund der Wolkenkratzer von Man -
hattan zeigen . Von den zwanzig Seiten der
„ New Vork Times “ vom 24. August sind zehn
und eine halbe mit ganz - und halbseitigen In -

seraten über die Vorzüge des großgen Schiffes
gefüllt , das unter französischer Flagge in den
Hafen lief und mit seinen 50 000 Tonnen der
Stolz des Norddeutschen Lloyd war . In den An -
zeigen ist hiervon nichts zu lesen , aber in dem
Hafenbericht der Zeitung heißt es , daß für die
Männer von der Wasserkante und für die vie -
len tausend Zuschauer die „ Liberté “ immer noch
die „ Europa “ war . Die Heimreise ihres Schwester -
schiffs „ Bremen “ unter Kommodore Ahrens im
Kriege von New Vork nach Bremerhaven , der
sensationelle Durchbruch des weltbekannten
Riesenschiffes durch die britische Blockade , ge -
hört drüben noch zu den stets beéwunderten
Abenteuern der Seefahrt . Kurz nach dem
Kriege war die „ Europa “ schon einmal als
amerikanischer Truppentransporter nach New
Vork gekommen , dann erhielten sie die Fran -
zosen auf Reparationskonto . Sie wurde umge -
baut und umgetauft . Als dem Schiff der Name
„ Liberté “ gegeben wurde , geschah dies noch in
der Gedankenverbindung mit der Befreiung von
der deutschen Herrschaft . Heute bei ihrer 2wei⸗
ten Jungfernfahrt gehören die Begriffe Europa
und Freiheit in einer neuen Weise zusammen ,
und so sehr wir unserm schönen deutschen
Schift nachtrauern , mag uns sein neuer Name
in versöhnlicherem Sinne tür die von der
deutsch - tranzösischen Annäherung getragene
europäische Zukunft stehen .
Nicht ganz ohne Pannen

Wie das europäische Freiheits - Schiff noch
manche Klippe umfahren muß , so ging auch die
Neise der „ Liberté “ nicht ganz ohne Pannen vor
sich . Zunächst verzögerte sich in Le Havre die
Abreise um mehrere Stunden . Als die Leinen
losgeworfen werden sollten , traten die Schiffs -
offiziere und Ingenieure in den Streik . Es stand
zu viel auf dem Spiel und dem Präsidenten der
„ French Line “ , Jean Marie , blieb nichts anderes
übrig , als die Forderungen schnell z2u bewilligen ,
zumal sich als EFhrengast der französische Mi -
nister für die Handelsflotte , Gaston Deffere , an
Bord befand . Mitten auf dem Atlantischen
Oꝛzèean verirrte sich ein Seemann , der Sübwasser
in die Badewannen laufen lassen sollte , an den
vielen Ventilen , und der Frischwasservorrat des
Schiffes lief in die Salzwassertanks im Schifts -
boden . Das war natürlich Pech und MonsieurMarie erklärte mit charmantem Lächeln , die
ganze Aufregung der Passagiere könne ein
Franzose wirklich nicht verstehen , da das
Schitt doch für den Durst der 1246 Passaglere

u„ Letzte Anstrengungen der Mordkorecner “
Bisher erbittertste Schlacht des Krieges — Tagesbefehl General Walkers

TOK 10 . Der Druck der nordkoreanischen An -
Arittsverbünde auf den Nordostabschnitt der
UNO- Verteidigungslinie hielt den ganzen Montag
über an . Amerikanische und südkoreanische
Einheiten hlelten jedoch ihre Stellungen an der
Front von Waigwan bis nach Pohang gegen haärt -
nückige Vorstößze der Nordkoreaner .

Neũccte Haclricliten in L,Eœàmx . .
Parlamentsarbeit IAuft wieder an . Beim Bundes -

tag hat nach vierwöchiger Pause am Montag die
Arbeit wieder begonnen . Der Altestenrat tritt am
Dienstag nüchster Woche zusammen , um den Ter -
min für die erste Plenarsitzung nach der Sommer -
Pause festzusetzen . Die Fraktionen versammeln
gich erstmalig wieder am Mittwoch der kommen -
den Woche .

Adenauer Gast des Katholikentages . Bundeskanz -
ler Dr . Konrad Adenauer wird am kommenden
Sonntag an den Hauptfeierlichkeiten des deutschen
Kathollkentages in Passau teilnehmen .

Botschaft des Papstes zum Passauer Katholiken -
tag . Papst Pius XII hat in einem Schreiben an
Bischot Simon Konrad von Passau eine Bot -
schaft , an den deutschen Katholilkentag
Passau 1950 gerichtet , in der er den Beteiligten
„ in vüterlicher Teilnahme und Liebe “ den aposto .
Uischen Segen erteilt .

Bischof Dibelius dankt der Stadt Eesen . „ Die
Tage von Essen werden allen Teilnehmern des
deutschen evangelischen Kirchentages unvergeß⸗
lich bleilben “, erklärte Bischof D. Dr . Dibeltus in
einem Dank - Telegramm an den Essener Oberbür⸗
germelster .

Lohnstrellk in Finnland . Rund 70 000 finnische
begannen ihren angekündigten Lohn -

strelle .

Chetredakteur des Deutschlandssenders wahr⸗
scheinlich geflohen . Der Cehfredakteur des von
der Sowietzonenreglerung kontrollierten Deutsch -
landssenders , Leo Bauer ( SED) , ist nach Mutma -
sungen seiner Mitarbeiter in die Bundesrepublik
geflohen .

Zwel Freisprüche im Schrewe - Prozell . Das Ham -
hurger Schwurgericht sprach den früheren Leiter
der Hamburger Schulverwaltung Prof . Dr . E.
Schrewe und seinen damaligen Stellvertreter ,
den früheren Landesgerichtsdirektor Dr . Hasso
von Wedel , von der Anklage des Verbrechens
gegen die Menschlichkeit frei .

In 7 Monaten 2 200 Aue - Flüchtlinge , In den sieben
Monaten dieses Jahres kamen 2 200 Fldchtlinge aus
dem Uranbergbaugebiet Aue der Sowietzonen -
republik üÜber Helmstedt in das Bundesgebiet .

Koreakonflikt geht jeden Australler an . Der ge⸗
genwürtige Kampf in Korea gehe jeden einzelnen
Australier an , erklärte der australische Minister⸗
prüsident Robert Menzins in einer Rundfunk⸗
ansprache an die Bevölkerung .

Geheimsitsung des Sicherheitsrates . Die 11 Mit -
glieder des Sicherheitsrates traten am Montag in
New Vork zu einer Geheimsitzung zusammen , auf
der der Jahresbericht erörtert werden goll , den der
Sicherheitsrat am kommenden Montag der UNO -
Vollversaminlunz vorlegen wird .

Die Schlacht um Pohang , das bereits
mehrmals den Besitzer gewechselt hat , entwik⸗
kelte sich am Montag azu einer der bisher erbit -tertsten des Koreakrieges . Die südkoreanischen
Truppen — in diesem Sektor sind keine Ame -
rikaner eingesetzt — stehen etwa 6km nördlichund westlich dieser wichtigen Hafenstadt an der
Ogtküste Koreas . Gut ausgebildete nordltorèa -
nische Kampftruppen greifen mit Panzer und
Artillerieunterstützung ununterbrochen an.

Der Oberbefehlshaber der UNO- Landstreit -krätte in Korea , General Walton Walker , er -
klärte in einem Tagesbefehl an die bei Pohang
Kkümpfenden Südkoreaner : „ Die Tage des Rück -
zuges sind vorbei . Ich bin überzeugt , daß der
Feind seine letzten Anstrengungen macht . Jedermuſz jetat auf seinem Platz ausharren und kümp -ten oder aber auf eine Stellung vorgehen , die
uns taketische Vorteile für die kommende Gegen-offensive bietet . “

Zeit drüngt . . . meint ein USA- Senator
Washinston . Die Westmächte dürkten nichtmehr lange zögern , sich über die Frage einer

Wilederaufrüstung der deutschen BundesrepublikWenn auch nur „ in gewissem Malle “ — einigzu werden , erklärte der Vorsitzende des Militär⸗
ausschusses des USA- Senats , Senator MillardTydings , in einer Rundtunkansprache . DerSenator befürwortete eine schrittweise Einglie -derung deutscher bewaäffneter Einheiten in dlie
Verteidigungslerütte der Westlichen Länder .

I1 neue KZz - Frledhöte eingewelht . Dr. Phili

19 in Oberbayern ,
or erpfalz neue Friedhöfte für Opfer

Konzentrationslager ein .
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nicht weniger als 30 700 Flaschen Wein , 6 500
Flaschen Champagner , dazu Whiskyy und Bier
in Hunderten von Füssern und Tausenden von

Flaschen mitgenommen hütte . Madame Pompa -
dour hätte natürlich eintach un Champagner
gebadet , aber sie war nicht an Bord . Außer
einigen Fihmgrößen bestand die Fracht aus
seriösen Geèschäftsleuten , die in der 1 . Klasse 330
und in der Touristenklasse 165 Dollar bezahlt
Hatten . Innen ist das Schiff völlig neu gewor -
den , nach französischem Geschmack eingerich -
tet . Mit 19. 5 Millionen Dollar hat der Umbau
genau so viel gekostet , wie seinerzeit das ganze
Schiff . Innen französisch und außen deutsch ,
sagten die New Vorker Hafenarbeiter , die ge -

rade sehr viel Zeit zum Zuschauen hatten . Sie
hatten sich nämlich gerade geweigert , der euro -
Päischen Freiheit in den Rücken zu fallen , und
hatten es abgelehnt , für die Sowietunion und
mre Satelliten bestimmte Ladungen anzurühren
oder die vielen Tausend Tonnen Speck auszu⸗
laden , die ein polnisches Schift aus Gdingen
gebracht hatte . SR .

Wieder deutscher Reisepaſt
Ab 1. Januar 1951 sollen die Deutschen das

Necht haben , die Püsse ihrer Staatsangehörigen
wieder selbst auszustellen , Wenn man bedenkt ,
welche Gefühlswerte für ein jahrelang von der
Auſſenwelt abgésperrtes Volk die Freiheit der
Auslandsreisen besitzt , müßte man annehmen ,
daß hier die Gelegenheit zu einer großzügigen
Geste von alllierter Seite wahrgenommen wird .
Leider aber wird die Gewährung der Paßßhoheit
von einer Reihe von Klauseln abhängig gemacht ,
die den vorgesehenen Termin der Ubergabe an
die Bundesrepublik wieder in Frage stellen . In
den Verhandlungen Über das neue Paſlgesetz ha -

ben die Alliierten die Frrichtung eines zentralen

Bundespaßamtes und eines Bundes - Paflkontroll -
dienstes an den Grenzübergangsstellen verlangt .
Nun stehen polizeiliche Funktionen , wie es die
Paflkontrolle ist , nach dem Grundgesetz den

Ländern zu — dank eben des Föderalismus , auf
dessen Durchsetzung die Alliierten selbst sobe -
dacht waren . Die Länder sind nicht berelt , frei -
willig ihre verfassungsmäßigen Vorrechte zu
opfern , das neue Paſßgesetz würde also eine Ver -
fassungsänderung verlangen , wenn es in der von
alliierter Seite gewünschten Form erlassen wer -
den soll . Hinzu kommt , daß sich die Hohe Kom -
mission Kontrollen über die Personalbesetaung
des Paßzamtes vorbehalten möchte , die nicht
durch das Besatzungsstatut begründet werden
können . , Auf deutscher Seite sieht man sich nun
vor die Alternative gestellt , ein Paßgesetz unter
so ungünstigen Bedingungen zu verabschieden ,
um die Paßhoheit zum Jahresbeginn zu überneh -

men , oder weiter Zeit zu verlieren , wenn man
nicht den alliierten Wünschen nachgibt . Günsti -

ger liegen die Verhältnisse bei den drei General -
konsulaten , die uns zugestanden worden sind .
Noch in diesem Herbst sollen die Generalkonguln
die Befugnis erhälten , déutschen Staatsängehö⸗
rigen aus eigener Kompetenz Pässe auszustellen .
Ofkenbar hat man es doch für unmöglich ange -
sehen , den konsularischen Vertretern diese Funke -
tion , die eines der Hauptmerkmale ihres Amtes

ist , vorzuenthalten . Vielleicht darf man hieraus
den Schluß ziehen , daß auf der Septembertagung
der drei Auſbenminister in irgendeiner Form das
Ende des Kriegszustandes mit Deutschland er -
klärt werden soll . Denn es ist ja ein juristisch
sehr seltsamer Zustand , daß ein deutscher Gene -
ralkonsul in Ländern tätig ist , die sich noch im

Kriegszustand mit seinem eigenen Land befin -

den , also seine Mitbürger , deren Rechte er wah⸗
ren muß , noch immer als feindliche Ausländer
Genemy alien “ ) betrachten . Im Vergleich mit der
Zeit nach 1918 hat sich das Tempo der politischen
Nachkriegsbereinigung ungeheuer beschleunigt ,
aber in zweitrangigen Fragen ist noch allau oft
die Bremswirkung von Bürokratie und Migtrauen
spürbar — die Frage der Paßhoheit ist ein Bei -

spiel hierfür . Eine rasche und großzügige Lösung
würde dankhar begrüßt werden ; Halbheiten loh -
nen sich politisch in solchen Dingen nun wirke⸗
lich nicht . V.

Das gestohlene Buch ö Von Hans Christoph Michaeli⸗

Wir saßen an jenem Abend in Bern in der
Bibliothelt und sprachen über Bücher und ihre
geheimnisvollen Wirkungen auf das Schicksal
eines Menschen . Der Herr des Hauses fragte
mich . zwischen zwei Schlucken Neuenburger ,
welches seiner Bücher ich wohl für das wert -
vollste hielte . Er hatte ebenso gut nach der
schönsten Perle im Hälsband der Marta Antoi⸗
nette fragen können .

Ich antwortete mit höflichem Schweigen , be⸗

reit , einen Schers oder eine Anekdote zu hören .
Er zog einen unscheinbaren Band , der mitten
zwischen den seltenen Erstausgaben stand , und

legte ihn auf den Tisch . Ich erkannte den Alma -
nach eines groflen Münchner Verlages aus der
Zeit vor dem ersten Weltkrieg . Das steife Pa -

pler des braunen Einbandes war abgenutzt und
etwas kleckig . Dieses Buch Konnte selhst einem
Llebhaber nie mehr äls zwei Franken wert sein .

Zufrieden betrachtete er mein überraschtes
Gesicht und begann : „ Sie Wissen , daß ich vor
dem ersten Weftkertes in Heidelberg studierte .
Noch sehr jung , War ich aller Schönheit offen

und ihrem Zauber gegenüber fast wehrlos . Der

Leidenschaft für schöne Bücher War ich beson -

ders ausgellefert . Täglich war ich Gast der

Bücherlädchen an der Heilig - Geist - Kirche und

gewöhnte mich daran , obwohl mein Vater den

monatlichen Wechsel reichlich bemall , Schulden

tür Bücher zu machen .

Aus Dichtung aller Zeiten nührten sich meine

gchönen Präume , in die ich mich mehr und mehr

verspann . Fast unmerkelich glitt mein Leben in

die Unvérbindlichkkeit schönen Scheins . Getfühl

und Phantaste überklogen die Hemmungen und

Grenzen der Wirkelichkeit und gingen ihren Wi -

derständen geschickt aus dem Wege , Traum

und Welt vertauschten sich mir . Wille und Geist
taugten nur noch als Wächter , wenn ein Stück

Wirkelichkelt störend in mein Land Orplid ein -

dringen wollte ,

Kriegsbedinqte Neutralisierung Formosds
US - Prüsident verlangte Zurückziehung von MeArthurs Formosa - Botschaft

Washington . Das Weiße Haus gab bekannt ,
daß Präsident Truman General Mac Arthur
Persönlich angewiesen hät , seine Formosa⸗
Botschaft zurückzuziehen , „ um keine Un -
Klarheiten über die amerikanische Haltung auf -
kommen zu lassen . “ Man wies darauf hin , daß
allein Präsident Truman für die Festlegung
der amerikanischen Außßenpolitile verantwort -
lich ist . In einem Schreiben des Präsidenten an
den amerikanischen UNO- Delegierten Waren
Austin , wird erneut festgestellt , daß Formosa
zwar für die Dauer des koreanischen Krieges
neutralisiert werden müsse , daßb sich die USA
aber nur dazu verpflichtet haben , während der
Koreakrise jeden Landungsversuch zu ver -
eiteln .

In seiner Botschaft an die ehemaligen amerl -
Kkanischen Kriegsteilnehmer , hatte Mac Arthur
betont , daſgß Formosa aus militärischen Gründen
niemals in die Hände potentieller Gegner der
USA fallen dürte .

Mac Arthurs Stern ist nach Ansicht des

Washingtoner Korrespondenten des Berner
„ Bund “ im Sinken begriffen . Neben dem wach -
senden Unwillen über die „ Eskapaden des poli -
tisierenden Generals “ werde mehr und mehr
Kritik laut an den militärischen Maßnahmen
des Fernost - Kommandierenden , dessen strate -
gische Qualitäten bisher von niemanden ange -
zweifelt wurden . Dafür selen die Aktien eines
seiner Frontkommandeure , Generalleutnant
Walton Walker , der sich in den allerkritisch -
sten Lagen hervorragend bewährt hat , entspre -
chend gestiegen .

UNO- Untersuchung üÜber Formosa gefordert
Die USA haben gestern offizlell um eine Un -

tersuchung des Formosa - Problems durch die UNO

ersucht und die Beschuldigung der chinesischen

Volksrepublik zurückgewiesen , daß sie mit ihrer

Formosaà - Politik eine Angrittshandlung began -

gen hätten .

Sowieis diktierten den Tschechen Uranabbau
Geheimvertrag sichert Ausbeute — Grenzveräünderungen in Sachsen

Paris . Zwischen der Tschechoslowakei und

der Sowietunion soll ein Geheimabkommen ge⸗
schlossen worden sein , das u. à. die sowäetische

Ausnutzung aller Uranvorkommen auf tsche⸗

choslowakischem Boden vorsieht .

Das Abkommen , von dem Auszüge von dem
Generalsekretär des „ Rates der freien Tschecho -
Slowakel “ veröffentlicht wurden , bestimmt , daß
die betreffenden Uran - Gebiete unter sowieti -
sche Verwaltung gestellt werden sollen und

einen exterritorialen Charakter erhalten . Dabei
goll ein Gebietsstreifen von etwa vier Kilometer
Tiete an der deutsch - tschechoslowakischen
Grenze der Sowietzonen - Republik überlassen

werden , weil er eine Fortsetzung der sächsischen
Vorkommen ist , die bereits von der Sowietunion
ausgenutzt werden . Die Tschechoslowakel soll
hierfür eine Kompensation erhalten .

NKWD - Zwang als Notstand anerkannt

Braunschweig . Die 31jährige Ursula Zimmer -

mann wurde vom Braunschweiger Schwurge -

einigten Europa muß die Läberalisierung des

richt von der Anklage des Menschenraubes frei -

gesprochen . Das Gericht erkannte an , daß sie

Er habe sich geiryt .

I seil , habe er unter Einsatz seines Lebens
sleben Ja

nicht die böswillige Absicht hatte , einen Men -
schen in eine hilflose Lage zu bringen . Außer -
dem wurde Notstand anerkannt .

Die Angeklagte , die früher beim Reichssicher -
heitshauptamt der Ss tätig war , wurde unmittel⸗
bar nach Kriegsschluß in Berlin vom NK WP
verhaftet . Sie mußßte sich verpflichten , alles
für die Sowietunion zu tun , was man von ihr
Verlangte . Auf Anordnung des NKWOD lockte sie
ihre ehemalige Kollegin Margarete Wörler in
hre Ostberliner Wohnung . Frau Wörler wurde
gewaltsam zum Berliner NKWD - Gebäude ge -
bracht und anschließend im Internierungslager
Sachsenhausen festgehalten . Nach dreijäh -
riger Haft wurde sie ohne Begründung als
schwerkrank wieder entlassen .

Schacht wiederholt sein Irrtumsbekenntnis

Lüneburg . Dr . Hjalmar Schacht wiederholte
vor dem Entnazifisierungs - Hauptausschuß in Lüne -
burg , daß er als Minister nur im Amt geblieben
sel , um das NS - Regime von innen her bekämpfen
zu können und in geordnete Bahnen zu zwingen .

Wenn ein Irrtum sühne -

hre langs mehr gesühnt als andere .

Obst - und Gemüsebau · Sorqenlind der Handelspolitil .
Selbsthilfe der Erzeuger gefordert — Reform der Absatzorganisation

Stuttgart . Als ein Teil des Weges zum Ver -

Außzenhandels beſaht werden , erkelärte Staats⸗

sekretär Dr . Sonnemann vom Bundesernäh -
rungsministerium auf dermn „ Deutschen Garten -
bautag “ in Stuttgart . Doch dürte die Liberali -

sierung nicht zum Selbstzweck , zum toten
Schema werden . Es bestehe die Gefahr , daſ die

Liberalistierung als Schlagwort benutzt wird , um
eine Handelspolitik zu erazwingen , die jede Rück -
sicht auf binnenwirtschaftliche Notwendigkeiten
ablehnt . Grundsätzlich gelte der Satz , daß es
keinen Sinn habe , Waren einzuführen , die ent -
behrt oder die selbst im Uberflufl erzeugt
werden können . Dieses Prinzip leite auch die
Handelspolitik der anderen Staaten . Allerdings
zwinge die Rücksicht auf volkswirtschaftliche
Wechselbeziehungen , diesen Grundsatz
in der Praxis des internationalen Güteraus -
tausches weniger starr zu handhaben , Das dürfe
aber nicht so weit führen , daß die deutschen
Obst - und Gemüsebauern keinen gerechten Lohn
mehr für ihre eigenen Anstrengungen flnden .

Der Obst - und Gemüsebau ist von jeher das

Sorgenkind der Handelspolitik ge⸗-
Wesen , erklätte Dr . Sonnemann weiter . Die
Marktgesetze für Getreide , Milch und Fett , Vieh ,

Eines Abends stöberte ich wieder in den Bü -
cherkästen an der Kirche . , Ich fand EHichen -
dortts Gedichteé in der von ihm selbst veranstal -
teten Ausgabe von 1837 und Kkaufte sie für ein
Spottgeld . Dann fragte ich den Antiquar , der
mich gut kannte und gern ein Büchergespräch
mit mir kführte , ob der Almanach , der jetzt vor
Ihnen auf dem Tisch liegt , noch da sei . Er war
mir einige Tage vorher aufgefallen und ich
hätte ihn gern besessen .

„ Schauen Sie doch mal in dem billigeren Kasten
nach ! “ sagte der Alte und wandte sich neuen
Kunden zu . Nach kurzem Suchen fand ſch den
Band , nahm den bezahlten Eichendortt und ihn
unter den Arm und ging .

Dahß ich das Buch nicht bezahlt hatte , wußte
leh schon beim ersten Schritt . Und doch ging
ich wie unter einem Zwang an den Verkaufs -
ständen entlang , Wollte zurück und mußfte wei⸗
tergehen . Ich spürte die Blicke des Buchhänd -
lers auf dem Rücken brennen und glaubte , mei -
nen Namen zu hören . Ich querte die Haupt -
gtraße , Wieh einer entgegenkommenden Droschke
aus und bog schnell in die schmale Apotheker -
gasse ein .

In meiner Mansarde wark ich die beiden
Bücher auf den Tisch . Was war eigentlich mit
miv geschehen ? Wer in mir hatte so gehandelt ,
War dieser andere auch ein Stück von mir ? Und
Wer wäar ich dann ? leh Wagte nicht , die letaten
Konsequenzen aus diesen bohrenden Gedanken
zu ziehen ; und Was ich auch sonst überlegte ,
jeder Ausweg schien versperrt .

Der Alte würde abends nach Ladenschluß den
nicht alltäglichen Band vermissen utd sich na⸗
türlieh meiner Frage nach dem Almanach erin⸗
nern . Selbst wenn mein moralisches Guthaben
bel ihm groſß War , blieb in jedemn Fall der Schat -
ten eines Verdachtes . Zurückebringen kKonnte
ich den Band nicht , alle Ausreden oder Erklä -

Fleisch und Zucker schaffen gesicherte Bereiche .
Dapel iet es möslich , Bedarf und BedartsdedeungWt , „ 00 Peredmen Ble Wüntte zr Gbet E1
und Gemüse , Wein und Fisch sind von dieser
Seite her nicht ähnlich wirkungsvoll zu sichern ,
und die Abstimmung der Einfuhrwünsche mit
den Marktmöglichkeiten ist insbesondere bei
Obst und Gemüse erschwert durch die Vielzahl
von Arten , die Unsicherheit der EFrnteerwar - ⸗
tungen sowie eine unzulängliche statistische Er -
kassung der tatsächlichen Erzeugung .

Solche Unsicherheitsfaktoren machen es außer -
ordentlich schwer , einen Versorgungsplan kür
ein Wirtschaftsjahr aufzustellen , auf dessen
Grundlage die handelspolitischen Entscheidungen
mit den Interessen der eigenen Erzeugung in
Ubeéreinstimmung gebracht werden können .

Mit besonderem Nachdruck forderte Sonne -
mann als einen sehr wichtigen Beitrag für die

Sicherung des Obst - und Gemüsebaus die
Selbsthilfe der Frzeuger durch weitere
Qualitätssteigerung , Sortierung , Verpackung und
Frischhalteeinrichtungen . Es sei zunächst die
Aufgabe der Erzeuger , Preiszusammenbrüche
durch eine Reform der Absatzorganisation au
verhindern .

rungen wäüven durchschaut worden , behalten
konnte ich ihn noch weniger .

Den Abend füllte ein tolles Durcheinander von
wilden Gefühlen und erregt nach einem Ausweg
guchenden Gedanken . Meine Verzweiflung war
pPhantastisch ühersteigert , meine Ausreden ober -
tlächlich und die Beruhigungen sinnlos . Nach
Mitternacht ging ich erschöpft zu Bett . Trotz

Verzweitlung schlief ich tiet und traum -
05.

Am nüchsten Morgen erwachte ieh und wullte ,
Was ich zu tun hatte . Noch vor der ersten Vor -
letzung ging ich zu dem Stand des Alten . „Ileh
habe noch Schulden bei Ihnen “ , versuchte ich
Unbefangen zu sagen und drückte ihm das Geld -
stück in die Hand . Er nahm es ruhig . Er kragte
nicht , tür welches Buch und lächelte .

In jener Nacht habe ſich gelernt , daß man sich
nicht aus der Wirklichkeit in den Traum von der
reinen Schönheit flüchten kann und daß Grenzen
eine Wohltat für das gefährdete Wesen des
Menschen sind . Und noch heute danke ich dem
Schicksal , daß es mich s0o Uber die Grenze führte
und ich einen Rückweg often fand .

Nun verstehen Sie wohl , warum mir dleser
gestohlene Band so wertvoll ist . “ Und damit
stellte er den Almanach unter die Erstausgaben
zurück .

Auf dem Wege zur Kunst

Rernard Schultze — Ausstellung der Mannhelmer
Galerle Günther

Nach einer langzen Reihe bedeutender Ausstellun -
gen , in denen die Mannhelmer Galerte FUgon Günt⸗
her hervorragende Vertreter der gegenstandslosen
Malerel und des Surrealismus zelgte , bringt ste ſetzt
das Werk eines verhältnismäßig fungen Malerg , des
Frankturters Bernard Schultze ( Geb. 1916 in Schnei⸗
demühl ) . Die Galerſe sollte nicht verfehlen , des
ötteren weniger bekannte Künstler auszustellen ,
denn dtes ist ein nicht unwesentlicher Lweig threr
Tätiskeit . Die Bilder und Zelchnungen Schultzes
hinterlassen einen etwas zwelspältigen Findruck .
Er irrt ohne eine deutlich sichthare PTendenz
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Hoffnung auf Wirtschaftsabkommen
mit US8A

FrunkfurtMain . Der Leiter der Wirtschafts -
abteilung beim deutschen Generalkonsulat in

den Vereinigten Staaten , Walter Kassner ,
ist nach New Vork abgeflogen . Einem Dpa -

Vertreter sagte er : „ Meine Hauptaufgabe wird

sein , die Wirtschaftsbeziehungen z2wi⸗

schen der Bundesrepuhlik und den USA zu för -

dern und soweit wie irgendmöglich auszu -

bauen . Meine Hoffnung ist , daß schon recht
bald ein Wirtschaftsabkommen 2wi -
schen den beiden Ländern abgeschlossen Wer “
den kann . “

Spieckers Brasilien - Reise erfolgreich
Rio de Janeiro . Der dreiwöchige Besuch des

nordrhein - westtfälischen Ministers ohne Ge -
schäftsbereich Dr . Karl Spiecker in Brasilien
ist nach Auffassung politischer Kreise Rio de
Janeiros ein voller Erfolg gewesen . Dr . Spiecker
macht im Auftrage der Bundesregilerung eine
Reise durch Südamerika , um über die Wieder -
aufnahme der Konsularischen Beziehungen zwi -
schen der Bundesregierung und den südameri -
kanischen Staaten zu verhandeln . Brasilianische
Kreise vermuten , daß Dr . Spiecker selbst der
erste deutsche Generalkonsul in Rio de Janeiro
sein wird . Dr . Spiecker ist inzwischen nach Ar -
gentinien weitergereist .

Liberaler Weltkongreſß für Europa - Einheit
Stuttgart . Der liberale Weltkongreß in Stutt⸗
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bekannte sich auf seiner Schluß - Sitzung am

ontag zur Einheit Europas . Die Regie -
rungen und die Parlamente der einzelnen Län -
der werden aufgefordert , in ihrem Bereich zu
beginnen , die Idee der europäischen Einheit zau
Verwirklichen .

Auf Antrag des türkischen Deleglerten Dr .
Sarol torderte der Kongreß , daß Deutsch⸗
land sofort als freies Mitglied in die
europäische Völkergemeinschaft aufgenommen
Wird . Jede Verzögerung könne verhängnisvolle
Folgen haben . Delegierte Großbritanniens und
der skandinavischen Länder stimmten getzen
diese Entschlieflung .

„ Deutsche Aktion “ für Verwirklichung
der Atlantik - Charta

Heldelberg . In einer Versammlung der „ Deut -
schen Aktion “ setste sich Prinz Hubertus
zu Löwenstein am Samstag für eine Verwirk -
lichung der Bestimmungen der Atlantik⸗
charta ein . Seiner Ansicht nach sei dieses
Dokument gültiges Völkerrecht , da es von
46 Nationen unterzeichnet und damit gebilligt
Worden ist . Europa müsse vor allem geistig
Verteidigt werden . Daazu sei erforderlich , daſi

FFRFR
er Aaube ; dlese geletige Auelganerserung
beispielhaft für Europa sich vollziehe , Im
Gegensatz au Westdeutschland , wo offenbar schon
eine weitverbreitete Furcht vor einem künſtigen
„ Entdemokratisierungsfragebogen “ bestehe und
mancher das Bedürfnis habe Enseratée in KP -
Zeitungen ) , durch ein Alibi den Genickschuſßl für
ein paar Wochen hinauszuschleben , kenne Berlin
keine Angst oder Hysterie . Im Falle einer Aus -
einandersetzung Ost - West könne durch hyste⸗
rische Furcht gerade das herbeigeführt werden ,
was man so sehr fürchte .

Ein vereintes Europa sel unbedingt notwendig
tür das Gleichgewicht der Weltkräfte . „ In jeder
europäischen Seele “ , erklärte der Redner , „ muß
die Idee des Abendlandes ruhen . Es gibt keinen

Vorhang , der nicht zu durchbrechen
wWäre. “

Frankreich wWIll sich in Deutschland verteldige
Der kranzösische Verteidigungsminister Jlez
Moch erklärte , Frankreich werde sich , falls es

wird . in Deutschland verteil⸗

Kunst entbehrend . Insotern steht er typisch fur
die Generatlon der Nachschaffenden , die sich das
ihnen gemähbe Ordnungsgetühl erst erarbelten müs -
sen , wobel sie es ungleich schwerer haben als die
Altmeister der neuen Kunst , denn diese hatten bei
mrem Beginn eine unbeschränkete
Fülle vor stch . Die abstrakten Gemülde Schultzes
sind höher zu bewerten , wenn man die Kunst als
reine zwecktrete Darstellung sehen will , Während
Kunst als geistige Konzeption verstanden mehr in
den surrealistischen Zeichnungen au finden ſst . Den
Entstehungsdaten nach zu schliellen neigt Schultze
mehr und mehr der Abstraktion zu — ob das sein
künstlerischer Weg ist , muß die Leit erwelzen .

Werner Mühling ,
— —

Salsburs hiltt Kokoschka . Ein Seminar für bil⸗
dende Kunst soll in Salaburg ins Leben gerufen
Werden , um dem österrelchischen Maler Gekar Ko -
koschlea eine Wirkungsstätte zu bleten , die ihn an
die Festsplelstadt bindet . Außerdem soll inm ein
Privatateller zur Vertügung gestellt
natürlich eine Wohnung .
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Kurzoper „ Medtum “ Wird verflimt . Glan Carl0
Menottt , der in U84A lebende erfolgreiche italieni⸗
sche Komponist von Kurzopern , ſet ſetzt in Itallen

S und zur Leit Gast bei Arturo Tosca⸗
ninl . In selner Heimat wird er als Regisseur elnes
Flms auttreten , der nach seiner letztén KurzoperDas Medlum “ , gedreht Wird . In Deutschland ist

K3. Carlo 9 . das an der Berliner
oper aufgetührte Werle„

Bali ! Pen
„ Amelia geht aut den

Hine Kardinal - von - Galen - Stlktun —
ster getzründet . In einem Mallbg
Galenschen Familie gehörte und deém bischöflichenStuhl hierfür zur Vertügung gestellt Wurde , soll
eine theologische Bibliothele mit 60 000 Bänden ein⸗
derlchtet werden . Auch das deutsche Institut für
Wissenschaftliche Pädagogiie und die bischötfliche
Musileschule werden in diese —m Geblude Unter

Ertolgreiche Volksbünne , Dle Volksbünne in Han⸗
nover itzt mit rund 20 000 testen Mitgliedern im
Vergleich zur Einwohnergahl die größte im Bun⸗
desgeblet . Auflerdem ist sie dle einzige Volks⸗zwischen Surrealismen und Abstraktionen , formal

zwar gekonnt , aber der Uberzeugungskraft echter
bühne , deren Mitgliederzahlen seit der 48
retorm erheblich gestlegen sind .

der Währungs
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Eine neue Verkehrssäule
an der Bersheimer Straße wurde kürzlich an der
Ausfahrt der Autobahn von Mannheim —Frankfurt
errichtet . Ob die schon lange notwendig geworde -
nen Verkehrsuhren oder - ampeln an den Schnitt -
punkten im Stadtinnern jetzt folgen werden ?

Am Freitag öffentliche Stadtratssitzung
Am Freitag , den 1. September findet um 16 Uhr

eine öffentliche Sitzung des Heidelberger Stadrates
statt . Auf der Tagesordnung steht lediglich der
Punkt : „ Volksbefragung am 24. September 1950 “.
Es kommen hierbei die Bildung des Kreisstimm -
ausschusses und des allgemeinen Stimmausschusses ,
die Abgrenzung der Stimmbezirke und die Ernen -
nung der Wahlvorsteher und deren Stellvertreter
zur Sprache .

Kurze Stadinoſlzen
Blits , Donner , Regengüsse . Der gestrige Abend

dieses gewitterreichen Jahres brachte schon wie -
der Blitz , Donner und heftige Niederschläge , nach -
dem sich zuvor bedrohliches Gewölk zusammen -
gezogen hatte , das eine erneute Wetterkatastrophe
anzuzeigen schien . Glücklicherweise kam es nicht s0
schlimm . Ueberschwemmungen waren nicht zu ver -
zeichnen . Die Feuerwehr erhielt keinen Notruf .

Gegen Mitternacht kam es zu weiteren schweren
Gewittern .

Ihren 80. Geburtstag feilert am Mittwoch Frau
Wwe . Amalie Weber , geb . Morath , Heidelberg ,
Plöck 56. Wir gratulieren .

Mit Omnibus in den Tiergarten . Die Straßen - und

Bergbahn - Ad läßt zum Besuch des Tiergartens
künftig an jedem Mittwoch einen Autobus verkeh -

ren , der um 14. 45 Uhr ab Bismarckplatz führt . Die

Rückfahrt kann um 17. 30 Uhr angetreten werden ,

Das 4. Serenadenkonzert des Heldelberger Kam -
merorchesters unter Leitung von Dr . Friedrich Trei .
ber tindet am Donnerstag , 31. August , um 20. 00
Uhr , im Schloßhof ( bei ungünstiger Witterung im
Königssaal ) statt . Solist ist Wilh . Weidemaier , Trom -

pete . Werke von Bach , Haydn , Mozart und Schu -
bert werden aufgeführt .

„ Die Heilige und ihr Narr “ in den Atrium - Licht -
splelen . Dieser Erfolgs - Film , nach dem Roman von

Agnes Günther , der seit seiner Uraufführung im
Jahre 1934 nicht mehr in Heidelberg gezeigt
wurde , läuft am heutigen Dienstag in den Atrium -
Lichtspielen in Heidelberg - Kirchheim . Hansi Knotek
und Hans Stüwe spielen die Hauptrollen .

Gerüchte um das PX . Zu unserer in der Sams -
tagsausgabe veröffentlichten Meldung teilt der s
Resident Officer berichtigend mit , daß die Gebäude
der Fa . A. Kraus in der Hauptstraße um den 27.

September herum freiwerden sollen .

9263 suchen Wohnung . Die Zahl der Wohnungs -
suchenden in Heidelberg wird immer größer . Such -
ten vor einem Jahr 2182 eine Wohnung , 80 be -
mühen sich jetzt 3253 um eigene vier Wände . Wenn
man demgegenüber die Tatsache festhält , daß vom
1. Januar bis 1. August lediglich 335 neue Wohnun -

gen fertiggestellt wurden , kann man sich alles an -
dere selbst ausrechnen . Von Angehörigen der Be -

satzunssmacht sind , wie wir dem neuesten Bericht
des Statistischen Amtes entnehmen , zur Zeit 1124

Wohnungen belegt .

Die Lledertafelfamilie unternahm eine Fahrt nach
Mannheim - Neckarhausen . Der befreundete MGV
Neckarhausen hatte die Heidelberger zu einem
Sommernachtsfest eingeladen . Gesangevortrüge und
kabarettistische Darbietungen beider Vereine wech -
selten in bunter Reihenfolge . Gute Bewirtung , eine
Tombola und Tanz sorgten ebenfalls für beste

Stimmung .

Sonntagsfahrer am Steuer . Zu unserer gestrigen
Untallsmeldung teilen wir berichtigend mit , daß
der verunglückte Bernd Götz nicht 28. sondern
6 Jahre alt ist .

Mit Leuchtgas vergiftete sich in der Unteren
Straße eine 51jährige Frau . Sie wurde tot auf -

gefunden .

Einbrecher am Werk . In der vergangenen Woche
wurden in der Eppelheimer Landstraße in einem
Kioske und Lebensmittelgeschäft Einbrüchę verübt ,
wWobel den Finbrechern Kaffee , Süflwaren , Zigar -
ren und Zigaretten in die Hände flelen .

ũIIIIssssssstttüte
Aapttsgttttsttsttttittäl.

Kinoprogramm
Kino - Programm : Kammer :

Annette “ , 12, 14, 16. 10, 18. 20, 20. 30 Uhr . — Odeon :
„ Das gibt es nur in Texas “ , 12. 30, 14. 30, 16. 30,

lcht ,nic

10. 30, 20. 30 Uhr . — Bachlens : „ Eletantenboy “ , 8

5
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„ Trkum '

16. 30, 20. 30 Uhr . — Kurbel : „ Sindbad , der See -
fahrer “ , 9, 11. 36, 14. 15, 16. 45, 19. 30, A. 40 Uhr . —
Kamera : 14, 16. 30, 19. 16, 21. 30 Uhr , — Schloß :
„ Maria Walewslea “ , 16, 17. 20, 10. 50 Uhr . - „Ritter
der Nacht “ , 22 Uhr . —Glorla : „ Der dritte Mann “ ,
12, 14, 16, 16, 20 Uhr . — „ Gabrtele Dampbrone “ ,
22 Uhr . — Apollo : „ Es gent um mein Leben “
16, 17, 19, 21 Unr . — Atrlum ( Kirchhelm ) : „Di⸗
Hetlige und thr Narr “ , 20. 16 Uhr . — Luxor ( Rohr
bach ) : „ Paradtes der Junggesellen “ , 20. 30 Uh;

Amerikahaus : 20 Uhr : Deutscher Lichtbilde !
vortrag und Diskcusston , Prof Dr. C. v. Regel
Zürich : „ Durch die Berge Grlechenlands un
Kleinasiens , ( Sendestelle ) . N
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OIE STADTSEITE

Angehörige des öfientlichen Diensles proleslieren
Kundgebung und Resolution gegen Zprozentige Sondersteuer — „ Unvereinbar mit dem Grundgesetz “

Etwa 500 Angehörige des öffentlichen Dienstes , Beamte , Angestellte und Arbeiter prote -
stierten gestern nachmittag in der Stadthalle gegen eine 3prozentige Sondersteuer , die diesen
Berufsgruppen zur Deckung des Finanzaufwandes für die Sicherung der Penslonen der heimat -
vertriebenen Beamten und sonstigen versorgun gsberechtigten Personen auferlegt werden soll .
Der Protest richtet sich damit gegen den Gesetz entwurf zum. Artikel 131 des Bundesfinanzmini -
sters , dem die Bundesregieruns Ende Juni dieses Jahres zugestimmt hatte . Der Protest gründet
sich auf die Forderung , daß die Kriegsfolgelasten nicht eine einzige Berufsgruppe tragen kann
und darauf , daß die einseitige Belastung der sogenannten versorgungsberechtigten Be -
amten , Angestellten und Arbeiter im Widersp ruch zum Grundgesetz steht . Zum Schluß der
Versammlung wurde eine Resolution verlesen .

Oberregierungsrat Engelhardt stellte ein -
gangs fest , daß sich der Protest nicht gegen die
berechtigten Versorgungsansprüche der Heimat -
Vertriebenen wende . Deren Rechte habe der Ge -
werkschaftsbund immer vertreten .

In einem sehr ausführlichen Referat befaßte
sich der Leiter des Beamtensekretariats im
DGB , Adolf Leweke , Frankfurt , mit der Ein -
stellung des DGB zum Gesamtproblem der Be -
amtengesetzgebung . Nach einem Rückblick auf
die chaotischen Zustände in den ersten Nach -
kriegsjahren , auf die dann unterschiedlichen

Ländergesetzgebungen , auf die Einwirkungen
der Militärregierungen ( Mil . - Regierungsbeam -
tengesetz Nr . 15) und auf das vorläufige Beam -

tengesetz der Bundesregierung , befaßte sich der
Redner dann mit den Entwürfen zu einem end -

gültigen Bundesgeseètz , das bis Ende dieses Jah -
res das vorläufige Beamtengesetz ablösen muß ,
wenn nicht das der Mil . - Regierung wieder in
Kraft kommen soll . Die glückliche Kombination
zwischen bewährten Grundsätzen des Beamten -

gesetzes von 1937 und modernen , fortschrittlichen
Ideen bezeichnete Adolf Leweke als eines der

Der Worilaul der Hesolulion
In der Entschlleßung heißt es :
„ Die Beamten , Arbeiter und Angestellten haben

mit Entrüstung Kenntnis davon erhalten , daß die
Bundesregierung unterm 26. Juni 1950 einem Ge -
setzesentwurf des Bundesfinanzministeriums zu
Artikel Nr . 131 GG zugestimmt hat , der eine Son -
dersteuer zur Deckung des Finanzaufwandes für
die Sicherung der Pensionen der heimatvertriebe -
nen Beamten und sonstigen versorgungsberechtig -
ten Personen enthält .

Die Abwälzung dieser Lasten auf die sogenann -
ten versorgungsberechtigten Beamten , Angestellten
und Arbeiter steht im Widerspruch zu der im Ar -
tikel 33 Abs . 1 des Grundgesetzes garantierten
Gleichheit der Rechte und Pflichten aller Staats -
bürger und ist daher verfassungswidrig . Außerdem
weist die betroflene Arbeitnehmerschaft die ihr
zugedachte 3prozentige Gehalts - und Pensionskür -
zung als eine unsoziale , dem Geiste der Gerech -
tigkeit widersprechende Sonderbesteuerung mit
aller Entschiedenheit zurück , da die auf Grund des
Artikels 131 entstehenden Lasten als Kriegsfolge -
lasten von der Gesamtheit des deutschen Volkes
aufzubringen sind . Sie weiß sich in ihrer Auffas -
sung einig mit den Heimatvertriebenen , die die
Abgeltung auf Kosten eines Teiles der deutschen
Bevölkerung ebenso entschieden ablehnen .

Angesichts der fortdauernden Preissteigerungen
muß die Sonderbelastung einer Berufsgruppe ge -
radezu als eine Verhöhnung empfunden werden .
Während in der freien Wirtschaft Riesensummen
verdient und investiert werden können , beflndet
sich die Beamten - , Arbeiter - und Angestellten -
schaft , deren Einkommensverhältnisse sich trotz
Krieg , Währungsreform und Teuerung seit 1927
nicht geündert haben . in einer unvorstellbaren

Im „ Luilkurori Tiergarlen “
220 Kinder wurden für vier Wochen

Die schöne Ferienzeit für die von der Arbeiter -
wohlfahrt im Tiergarten betreuten 220 Kinder
wurde am Samstagnachmittag mit einer Ab -
schlußfeier beendet . Tante Lore und ihre Hel -
ferinnen hatten mit den Mädchen und Jungen
Lieder , Reigen und Spiele einstudiert . Der Zauber
der Märchenwelt wurde auf der idyllisch ge -
legenen Wiese in einem reizenden gereimten
Spiel lebendig . Nicht einmal die „ Waldvögel “
fehlten , von waschechten Neckarschleimern im
Baumversteck imitiert .

Oberregierungsrat Engelhardt sprach den
ehrenamtlichen Helferinnen und den Kinder -
gärtnerinnen für die aufopfernde Betreuungs -
arbeit seinen Dank aus . Wie er betonte , habe
die Arbeiterwohlfahrt für diese vierwöchige Be -
treuung der 220 Kinder rund 5000 . — DM auf -

Verschuldung , die durch die Sonderbesteuerung
noch verschlimmert wird . Das schreiende soziale
Unrecht , das in wachsendem Maße den inneren
Frieden des deutschen Volkes gefährdet , kann nur
durch eine gerechte Verteilung der Kriegsfolge -
lasten auf alle Volksschichten und durch eine
wWirtschaftliche Besserstellung der Arbeitnehmer
beseitigt werden .

Die am 28. August 1950 zu einer Kundgebung in
Heidelberg versammelten Angehörigen der Ge -
werkschaft Oeflentliche Dienste , Transport und
Verkehr , der Postgewerkschaft , der Gewerkschaft
der Eisenbahner Deutschlands , der Gewerkschaft
Erziehung und Wissenschaft und der Gewerkschaft
Gartenbau , Land - und Forstwirtschaft erheben
hiermit gegen den Gesetzesvorschlag des Bundes -
flnanzministeriums schärfstens Einspruch und
warnen vor den Folgen einer einseitigen Finanz -
politik . Entschlossen , ihre Rechte mit allen ihnen
zu Gebote stehenden Mitteln zu verteidigen , rich -
ten sie an den Bundestag folgende Forderungen :
1. Sofortige Zurückweisung des verfassungswidri -

den Gesetzentwurts und Vorlage eines neuen
Entwurfs , der einen gerechten Lastenausgleich
vorsieht .

2. Senkung der Preise auf ein der Kaufkraft des
werktätigen Volkes entsprechendes Maß .

Aufhebung der aus dem Jahre 1932 stammenden
Eprozentigen Notverordnunsskürzung für die
beim Bund beschäftigten Arbeiter , Angestellten
und Beamten .

Gewührung einer Teuerungszulage .
Hürteausgleich für die überalterten Jungbeschäf -
tigten , deren Existenzgrundlage aufs schwerste
erschüttert ist .

10 Piund Cewidiiszunahme
von der Arbeiterwohlfahrt betreut

gewendet . Die anwesenden Eltern rief er auf ,
das soziale Werk der Arbeiterwohlfahrt zu unter -

stützen , das das ganze Jahr hindurch für je 65
Kinder einen dreiwöchigen Aufenthalt im Kin -
derheim Neidelsbach ermöglicht . Als Oberregie -
rungsrat Engelhardt sich dann an die scheiden -
den kleinen Tiergartengäste wandte und sie
fragte , ob es ihnen gefallen habe , bejahten sie
das alle wie in einem Sprechchor .

Ihre runden Backten und fröhlichen Gesichter
bestätigten es uns ebenfalls . Sie durften in den

Vergangenen Wochen nach Herzenslust spielen
und vor allem auch essen , und so war es kein

Wunder , daß einige von ihnen sogar 6 bis 10
Pfund zugenommen hatten .
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Ein Leben im Dienst der Musik
Karl Hochstein , der Begründer des

Gestern verschied der Begründer und Senior -
Chef des Musikverlags Hochstein , Karl Hoch -

stein , kurz nach Vollendung seines 63. Lebens -

jahres . Als Sohn des Kammermusikers Ludwig
Hochstein 1667 in Meiningen geboren , erlernte
er den Musikalienhandel und war in mehreren
Städten in größeren Verlagen , teils an leitender
Stelle tätig , bis er 1894 den seit 1863 bestehenden
Gutenberger - Verlag ( Otto Schurr ) in Heidelberg
kaufte und mit Umsicht und Tatkraft zu dem
heute fest fundierten und weltbekannten Ver⸗
lagshaus Hochstein & Co. ausbaute .

In erster Linie war Karl Hochsteins verle -
gerische Tätigkeit auf die Chormusik ausgerich -
tet ; zu allen Chören , besonders den Männer -
chören des In - und Auslandes unterhielt er Be -
ziehungen . Auch andere verlegerische Sparten ,
wie Unterrichtsliteratur , Schulmusik und Or -
chesterwerke wurden gepflegt . Mit unermüd -
lichem Fleiß war er immer bestrebt , den Chören
gediegene Gebrauchsliteratur in die Hand zu
geben . Mit seinen Autoren verbanden ihn stets
treundschaftliche Beziehungen ; vielen hat er die
Wege in die Öffentlichkeit zu ebnen verstanden .
Sein sauberes und gediegenes Geschäftsgebaren
Vertiefte dieses persönliche Verhältnis . Die von
ihm verlegte „ Süddeutsche Sängerzeitung “ wurde
zum Sprachrohr aller Bewegungen auf dem Ge -
blete der neuen Chormusik , Seit dem 1. Weltkerieg
wWandte sich Karl Hochstein auch der Kirchen -
musike zu ; er ist als Verleger der Chorsammlun -
gen des Bad . Landeskirchengesangvereins ( Pop -
pen - Hesselbacher ) , der Monatsschrift „ Die Ev .
Kirchenmusile “ mit ihren für den Gebrauch der
Kirchenchöre bestimmten „ Beiblättern “ aletiv am
Aufbau und der Pflege der Kirchenmusik betei -
ligt und hat sich stets mit starkem Idealismus
ind durchdrungen von tieéfer Religiösttät tat⸗
cräktig tür die Lösung aller der Fragen eingesetat ,
lie mit der Einführung und Verbreitung guter

CLirchenmusilkk zusammenhängen .
Nach Erteilung der Lizenz kurz nach dem Zu -

sammenbruch hat er sich sofort wieder seinen
alten Aufgaben zugewandt und bemühte sich um

Musikverlages Hochstein , ist gestorben

Neu - und Nachdrucke , um den Chorleitern , Kir -
chenchören und Organisten Material für die Aus -
übung ihrer Tätigkeit zu beschaffen . Gesunder
Optimismus und Spannkraft auch in schwierigen

Situationen hat Karl Hochstein bis zu seinem
Lebensende behalten . Auch schwere Prüfungen
sind ihm auf seinem Lebensweg nicht erspart
leblieben . Nachdem ihm der erste Weltkrieg
seinen ältesten Sohn entrissen hatte , forderte der
zwelte Weltkrieg zwei weitere Söhne als Opfer :
den Inhaber des Verlagshauses und den Inhaber
des Musikhauses , Karl Hochstein mußte daher .
nachdem er sich bereits aus der aktiven Tätigkeit
gelöst hatte , wieder die Leitung des Verlags -
hauses Übernehmen , Vor einigen Jahren entrig
ihm der Tod auch die Lebensgefährtin . Sein
Leben war Arbeit und reich an Erfolg und Leid .

Selte 3

wesentlichen Fundamente zum neuen Gesetz ,

das im übrigen für das ganze Bundesgebiet Gel -

tung haben müsse . E„ In allen grundlegenden
Fragen kann es von den Kommunen bis zu den

Ministerien keine Unterschiede geben. “) Auch

die jetzige Besoldungsordnung bezeichnete der

Redner als reformbedürftig .
Die im Augenblick aber noch brennender ge -

wordene Frage sei durch die unslückliche Ver -

knüpfung des Gesetzentwurfes zuſn Artikel 131
mit anderen Maßnahmen entstanden . Seit Jah -

ren habe man gegen das Unrecht der 6prozen -

tigen Gehaltskürzung Notverordnung 1932 ) ge -

kämpft . Der neue Gesetzentwurf sehe nunmehr

nicht nur eine neue 3prozentige Sonderabgabe
für die Angehörigen des ölfentlichen Dienstes
Vor , er hebe auch den Wegfall der é6prozentigen
Notverordnungs - Kürzung durch Anr chnung auf
die Teuerungszulage praktisch wieder auf . „ Was
von anderen Ständen aber nicht verlangt wird “ ,
rief der Redner aus , „ das kann man nicht von
einem Berufe erwarten , der das wirtschaftlich
am wenigsten ertragen kann “ . , Der Protest gegen
ein solches Unrecht sei — auf Sicht gesehen —

auch im Interesse der Heimatvertriebenen .
Adolf Leweke glaubte — trotz vieler bitterer

Enttüuschungen — versprechen zu können , daſ⸗

mit Hilfe des Bundesrates , einer Mehrhait im

Bundestag und mit der nicht erlahmenden Ar -
beit des Gewerkschaftsbundes die 3profgentige
Sonderabgabe vermieèden werden kénne .

Die Bereitstellung von 20 Prozent der Stellen
in öffentlichen Diensten und 20 Prozent des Be -
soldungsetats an Heimatvertriebene hielt der
Redner bei Anerkennung der Ansprüche der
Heimatvertriebenen für praktisch undurchführ -
bar . Er forderte außerdem entsprechende Schutz -
bestimmungen für diejenigen , die nach 1945 in
die dureh dięe Entnaziflzierung entstandenen
Breschen einspfangen sowie für die Angestell -
ten und Arbeiter im öffentlichen Dienst , die
nicht einfach für ihre treu geleistete Arbeit
herausgedrängt werden dürften . Auch müsse
gegebenenfalls eine Revidierung derjenigen Be -
körderungen von wiedereinzustellenden Beum -
ten erfolgen , „ die ihre Beförderung der Sym -
pathie zum Nazisystem verdanken “ ,

13 000 DM

mit falschen Formularen ergaunert

Vor der Strafkammer Heidelberg hatte sich
der 29jährige Straßenmeister Karl Rinker zu
Verantworten . Rinker belegte einige Monate lang
mehrere Ortschaften in der Umgebung Heidel -
bergs aus eigenem Entschluß mit Reinigungs -
gebühren , die schon längst abgeschafft waren .
Für die Einhebung der Beträge , die in seine
Privattasche gingen , hatte er Formulare selbst
hergestellt . Im Verlauf einer dörflichen Protest -
versammlung riet Rinker den Bauern , eine Reso -
lution an die Adresse des Straßenbauamtes Zzu
Verfassen . Das Schriftstück vernichtete der be -
trügerische Straßenmeister . Insgesamt kassierte
Rinker rund 13 000 DM , von denen er sich zur
Beschleunigung seines „ Geschäftsbetriebes “ sogar
einen Wagen kaufte . Das Urteil lautete auf z2wei
Jahre Gefängnis und 3000 DM Geldstrafe .

Zusammenstofß : Frau und Kind verletzt

Ecke Bunsenstraße - Häusserstraße kam es
gestern nachmittag zu einem Zusammenstoß
zwischen einem Personenwagen mit Anhänger
und einem Motorradfahrer . Eine Frau und ein
Kind , die auf dem Soziussitz des Motorrades
mitfuhren , wurden auf die Fahrbahn geschleu -
dert . Das Kind erlitt schwere Verletzungen , die
Frau Prellungen an den Oberschenkeln .

Bazar im Providenzkindergarten
Uns wird geschrieben :
Die Providenzgemeinde veranstaltet am kommen -

den Samstag und Sonntag , jeweils nachmittags ,
ihren traditionellen Bazar für Kindergarten und
Schwesternstation .

In dem schönen alten Garten , Ecke Friedrich - und
Landfriedstraße , werden alle Freunde dieser bei -
den Werke Gelegenheit haben , in angenehmer und
erfreulicher Weise durch ihren Besuch zu helfen
Viele Gaben sind schon eingegangen , viele werden
noch erwartet . Frauen der Gemeinde haben das
Jahr hindurch fleißig an Handarbeiten für den
Verkauf gearbeitet . Eine Verlosung der geschenk -
ten Gaben erwartet die Erwachsenen , eine Angel -
bude die Kinder .

Unser Kindergarten bedarf dringend der Ver -
größlerung . Besonders im Winter haben wir viel zu
Wenig Raum . Von der Hilfe unserer Freunde hüngt
es ab , ob wir uns an diesen so notwendigen Ausbau
wWagen können oder nicht . Wer schon einmal un -
sere Kinder beim Spiel gesehen hat oder gar sel -
ber seine Kinder dem Kindergarten anvertraute , der
weiſßß, welcher Segen von diesem Werk in sozialer ,
kirlicher und pädagogischer Hinsicht ausgeht . Daßi
auch die Schwesternstation am Leben erhalten
werden muß , ist eine Selbstverständlichkeit . Bei
beiden Werken sind wir ganz auf freiwillige Gaben
angewiesen . Darum kommt und helft !

Richtfest im Pfaffengrund . Unter den bauaus -
führenden Firmen , denen beim Richtfest am Sams -
tag Anerkennung für ihre Leistungen ausgesprochen

. 99
sich auch die Dachdeckerei
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Schwül und gewittrig

Ubersicht : Im Grenzberelſch
teuchter Mittelmeerluft und
Kühler atlantischer Luft⸗
massen bilden sich bei der
flachen Luttdruckverteilung
immer wieder kleine Ge -
witterherde aus . — Vor⸗
hersatgze bis Mittwochfrüh :
Bel Wechselnder Bewölkung
einzelne gewittrige Nieder⸗
gchläge , schwül , mit Höchst⸗
tempéeraturen von 24 —27 83
Flefsttemperatur in der
Nacht zum Mittwoch 16 bis
Id Srad . Außzer örtlich stär⸗
ceren Gewitterbäen lelchte
veränderliche Winde .
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Der Leimbach trat Über die Ufer
Sandhausen Samstag auf Sonnta wurden die

Firbwohner Plötzlich aus dem Schlat geschreckt ,
en man anhaltendes Sirenengeheul ver -

4 m. Man dachte gleich , daßb es irgendwo bren -

3 würde , aber der zuvor stark niedergegangene
— — lietz bald vermuten , daß es sich Vielmehr
— ＋* Uberschwemmung handeln könnte . Als

5 — ann die wackeren Feuerwehrmänner und
Olizisten diesmal in erstaunlich Kkurzer Zeit zur

„ Todeskurve “ eilen sah , war man sich bewußt ,daſʒ der Leimbach erneut über die Ufer trat , Un -
unterbrochen schleppte man Sandsäcke heran ,
um den Damm zu schützen und nach zwel Stun -den war der Fluteinbruch abgeriegelt . Die zum
Portf hin uberschwemmten Acker waren erfreu -
licherweise schon abgeerntet , so daß kein Scha -
den entstand . — Für den üÜberaus schnellen Ein -
Satz der Feuerwehr unter Leitung von Georg
Köhler und auch der Polizei soll an dieser
Stelle die Anerkennung ausgesprochen werden .

Illumination der Weinstadt Wiesloch
Wiesloch . Am Sonntag , dem 3. September , fln -det abends eine festliche Illumination der Stadt

Wiesloch statt . Die Bewohner der Stadt werden
gebeten , sich rechtzeitig mit Illuminationslämp -
chen bei den Wieslocher Geschäften zu versor -
gen . — Am Mittwoch , dem 30. August , findet
um 20 Uhr eine außherordentliche Mitglieder -
versammlung der Heimatvertriebenen von Wies -
loch und Umgebung im Saal „ Zzum grünen Baum “
statt . — Zu einer Sitzung , die sich mit einigen
Wichtigen Punkten befaßt , tritt der Gemeinde -
rat der Weinstadt Wiesloch am kommenden
Donnerstag , dem 31. September , um 20 Uhr zu -
gammen .

Marktbericht
der Grohßmarkthalle Heidelberg - Handschuhsheim

Vom 28 . August
Birnen 1. Sorte 10 —16 , 2. Sorte 4 —9 : Apfel

1. Sorte 8 —15 , 2 Sorte 4 —7 ; Mirgbellen 20 ; deut -
sche Hauszwetschgen , 6 —10 ; Kopfsalat 4 —6 ;
Stangenbohnen 9 —14 ; Tomaten 1. Sorte 10 —11 ,
2. Sorte 3 —4 ; Wirsing 5; Weißkraut 3; Endi -
Viensalat 2 —4 ; Zwiebeln 7. Trotz geringer An -
fuhr schleppender Absatz in Kernobst , Zwetsch⸗

gen und Tomaten getragt .

Chronik der Vereine

Generalversammlung des Vok in Rot
Am Sonntag veranstaltete die Ortsgruppe des VDR

Rot im Saale des Gasthauses „ zur Sonne “ seine
diesjährige Generalversammlung . Der Vorstand der
Ortsgruppe , Kamerad Schäffner , begrüßte die
Anwesenden und bedauerte die Tatsache , daß 80
wenig Mitglieder sich zu dieser Zusammenkunft
eingetunden haben . In seinen Ausführungen wies er
auf die Wichtigkeit des Bestehens des VDk hin
und gab Aufschluß über die Arbeit , die für die r -
reichung des neuen , demnüchst zu erwartenden Ver -
sorgunssgesetzes geleistet wurde . — Bei der da -

nach erfolsten Wahl wurden Kamerad Ludwig
Schäffner erneut zum ersten Vorsitzenden wie -
dergewühlt und Kamerad Bernhard Witt mer zum
Schrifttührer , sowie Kamerad Albert Steger zum
Kassier . Neu wurden zwei weitere Beisitzer und
eine Beisitzerin hinzu gewüählt . In der darauffolgen -
den lebhaften freien Aussprache wurde beschlos -
tzen , demnüchst innerhalb des Dorfes eine groß -
angelegte Werbeaktion für den VDEK durchzuführen .

Wir gratulieren
Spechbach . Am Dienstag , 29. August , felert Frau

Elise Merle l . , Witwe , geb , Seel , in voller Rü -
stigkeit ihren 77. Gebutstag . Frau Merkel versleht
seit Jahrzehnten das Austragen des „ Tageblatt “ .

Hirschorn . Frau Anna Brummer , Witwe , Hain -
brunnerstraße 242, feierte gestern (28. 8. 50) ihren
60. Geburtstag . Heute begeht Frau Anna Henk ,
Witwe , Hainbrunnerstraße 240, ihren 75.
tag . WI -

LANDKREIS HEIDELBERG UND UMGEBUNG

Die Glokenweihe in Wilhelmsfeld
Kreisdekan Maas mit Dr . Leib in Wilhelmsfeld

Pater Pius Schäfer aus Washington

0
Der Sonntag bildete den Höhepunkt und Ab -

schluß des Wilhelmstfelder Glockenfestes . Und
wiederum waren die Wilhelmsfelder so ganz bei
der Sache , Die evang . Kirche faßte die Gläubigen
nicht , eine Lautsprecheranlage mußte die feler -
liche Handlung auf den Kirchenvorplatz über -
tragen , die Kreisdekan Maas persönlich vornahm .
Auch das katholische Berskirchlein — Wilhelms -
keld ist Diasporagemeinde und Filialkirche von
Heiligkreuzsteinach — Waär dicht gefüllt .

Verschieden waren die Zeremonien in den bei -
den Gatteshäusern , aber der große christliche
Gedanke war der gleiche , wie auch die Fest -
Prediger , Pfarrer Hees aus Eppelheim und
Pfarrer Pilling aus Schönau beide ihren Pre -
digten ähnliche Gedanken zu Grunde legten : Die
Glocken im Leben der Menschen und als Kün -
derin gottesdienstlicher Handlungen, . Pfarrer Til -
ling erzählte von dem furchtbaren Augenblick in
seiner schlesischen Heimat , als er an der Spitze
seiner Pfarrgemeinde unter dem Klang der Kir -
chenglocken im Jahre 1945 kurz vor dem Ein -
marsch der Russen das Dorf verließß . Kreisdekan
Maas rief nach den Gebeten um Gottes Hilfe und
Segen jede Glocke einzeln bei ihrem Namen auf ,
Worauf diese ihren ehernen Mund ertönen ließ ,
bis dann schließlich der Augenblick kam , wo sie
alle zusammen im ersten Geläute dahinjubelten
durch Täler und Höhen unserer Heimat . In sei -
ner feierlichen Ansprache brachte Kreisdekan
Maas die Glocken in Beziehung zum Leben in der
Gemeinde .

In der katholischen Kirche kam der Feier eine
besondere Bedeutung zu , weil Pater Pius Schä -
fer die feierliche Konsekration vornahm , der in
dleser Kirche als Kind und Schüler den ersten
Grund legte zu seinem späteren Priesteramt , das
er jetzt als Professor an einem theologischen
Seminar in Washington ausübt . Die Weihe der
Glocke , die sich hier noch vor dem Altare be -
kindet , besteht in liturgischen Gesängen , Weihe
des Glockenwassers , Segnungen und Waschungen ,
Salbung mit dem geweihten Gl , Anschlag der
Glocke mit dem Hammer , während Weihrauch -
wolken sie umhüllen und die weihevolle Stim -
mung im farbenprüchtigen Chor mit den litur -
gischen Gewändern von Konsecrator , seiner bei -
den Diakone und der Chorknaben erhöhen . In
beiden Kirchen gaben die Kirchenchöre und ein
gemischter Männerchor des Sängerbundes , der

weiht die Glocke der kath . Kirche

Die beiden Wilhelmsfelder Kirchen haben ihre Glocken wlieder . Unser Bild zeigt Iinks das evangelische ,
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rechts das Katholische Gotteshaus .

von einer Kirche in die andere eilte , ihr Bestes .
In der evang . Kirche hatte an der Orgel Dr . Leib ,
Dozent an der Musikhochschule Heidelberg und
zugleich Glockensachverständiger der Evang .
Kirche in Baden , ferner der Heidelberger Po -
saunenchor ( Kapellenchor ) und der Eppelheimer
Kirchenchor mitgeholfen , den Weihe - und Festes -
jubel , der durch das Gotteshaus brauste und
über den Lautsprecher weithin über die Land -
schaft erschallte , zu erhöhen .

Geselliges Beisammensein mit wohlausgewähl -
ten Darbietungen und Chören , Kindergruppen ,
allg . Liedern usw . in der „ Krone “ und „ Wil -
helmshöhe “ gchlossen sich an . Nach Einbruch der
Dunkelheit prangten beide Kirchen in festlicher

Beleuchtung und ein kleines Feuerwerk beschloß
den Tag , von dem die ernsten Bewohner des stil -

len , schönen Gebirgsortes , wo nicht ein rauschen -
deés Fest das andere ablöst , noch lange in der Er -

innerung zehren werden .

Glockenweihe in Nußlodk - ein Fest des Dankens
Vier neue Glocken der evangelischen

Nußloch . Wieder hatte Nußloch Festschmuck
angelegt und diesesmal ganz besonders die evan -
gelische Kirche , um die Weihe der vier neuen
Glocken feierlich zu begehen . Viele der Gottes -
diensthesucher mußten auf Sitzgelegenheiten im
Pfarrhof Platz nehmen , wohin die Feier sehr gut
hörbar übertragen wurde . Nach einem Ein -
gangschoral , begleitet vom Posaunenchor Wall -

Nachridiien aus der engeren Heimal
Freitod einer 28jährigen Neubürgerin

Rot . Am Samstag , dem 19. August , sollte die
Trauung der 23jährigen Neubürgerin stattfinden ,
mußte aber abgesagt werden , da die Braut am
Morgen desselben Tages spurlos verschwunden
War . Sofort eingeleitete Suchaktionen blieben
leider ergebnislos . Am letzten Freitag wurde die
Leiche eines Mädels bei Brühl aus dem Rhein
geborgen und als die Vermißte aus Rot identifl -
ziert . Es wird angenommen , daß das Mädchen
im Zustand geistiger Umnachtung den Tod

suchte . as

Schweres Unwetter über Michelfeld

Michelfeld . In den späten Nachmittagsstunden
des Samstag ging über Michelfeld und die nä -
here Umgebung ein schweres Unwetter nieder .
Die Straſlen glichen Sturzbächen ; einige Häuser
wurden zum Teil recht erheblich abgedeckt . Mit
Entsetzen stellten die Bauern fest , daß ihre
Tabakernte durch Hagelschlag 2. T. restlos ver -

Meinungsversdiiedenheilen um das Osllandkreuz
Sandhäuser Haushalt weiter unausgeglich en — Erneutes „ Nein “ zur Getränkesteuer

Sandhausen . In Vertretung des Bürgermei -
sters eröftnete dessen Stellvertreter Sehnei⸗

der die wöchentliche Gemeinderatssitzung .
Nachdem Rechner Mattern bezüglich des

Haushältplans auf die nochmalige behördliche
Forderung hinwies , die Getränkesteuer

und die Anliegerbeiträge zu erheben ,
schritt man zu einer heiklen Beratung : Tat -
sache ist , daß auch beide Steuererhebungen den
Haushalt - Fehlbetrag nicht ausgleichen können .
Tatsache ist weiter , daß bei Nichtausgleichen
des Fehlbetrages von der Gemeinde Zins au
zählen ist . Und es wurde schliefilich zur Kennt -
nis gegeben , daß , wenn diese beiden letazten

Geldeinnahmequellen erschlossen sind , evtl . der
Restfehlbetrag vom Gemeindeausgleichsstock er -
stattet werden könnte . Jedoch nur , soweit die

Mittel vorhanden sind . . . So erwog man also
das Für und Wider dieser „ schmerzhaften “
Sache . Wie einer der Räté erklärte , stelle sich
der Gemeinderat bloß , wenn er nach anfäng -
lichem hartnäckigem Ablehnen plötzlich nach -

geben würde , und wie man weiter meinte : „ Wir
Gewerbetreibenden müssen die Getränkesteuer
als ungerecht “ ablehnen , da sie nur die Gast -
Wirtschaften erfaßt , während die enormen Men -

gen an Wein , die über die Straße verkauft wer⸗
den , vom Gesetz unberührt bleihen . “ Mit Mehr -
heit teilte man diese Ansicht und lehnte somit
die Getrünkesteuer erneut ab . Sollte jedoch das
Gesetz umgehndert werden Kkönnen , so daßb ſeg -
licher Weinverkauf erfaßt würde , 80 lieſße
gchließlich , wie man hervorhob , der Gemeinderat
Sandhausen noch einmal mit sich reden . — Die

Abstimmung über die Straßenanliegerbeiträge
ergab Überraschenderweise eine Ja - Mehrheit , 80

daß diese ab 1. 4. 1950 erhoben werden . Dies

gilt jedoch nur für Straßenneubauten .

Mit dem Antrag der IDAD auf Frlaubhnis der

Erstellung eines Ostlandkreuzes kam ein Wei⸗
teres schwieriges Kapitel in die Beratung . Wäh -
rend Bürgermeister Mattern die Angelegen -
heit selbständig bejahte , wollen die Gemeinde -
rüte gern in solchen Dingen vorher gefragt sein .

Im übrigen hätte es mit der Ablehnung des be -
antragten Kreuzes womöglich ein „ Fiasko “ ge -
geben , denn das Kreuz ist flx und fertig und
hraucht nur noch aufgestellt zu werden , Bevor
man abstimmte , ob man dem Antrag stattgeben
wolle , erklärte man von einer Seite : „ Es ist
töricht , neben das Friedhofskreuz auch noch ein
Ostlandkreuz hinzuzustellen “ . Eine andere
Meinung : „ Man kann den Heimatvertriebenen
diesen Wunsch ja erfüllen , aber muß es denn
auf unserem durch die Leichenhalle so schön
geschmückten Friedhof sein ? “ Eine dritte Stel -

lungnahme : „ Zwel Kreuze auf einem Friedhof
sind eher dazu angetan , das oftmals herzlose

Verhältnis zwischen Alt - und Neubürgern wei⸗
ter zu trüben , weil ja dann die Heimatvertrie -
benen evtl . sagen : Hier ist unsere und dort ist
euere Stätte “ . Und da war schlieſllich auch ein
Gemeinderat , der die Ausgewiesenen energisch
Vertrat : „ Ich bin erstaunt , daß man uns Hei -
matvertriebenen schon wieder einmal einen
Wunsch versagen will ; das Kreuz soll ein Mahn -
mal sein kür jedermann , der daran vorüber -
geht , denn die Inschritten besagen und das Kreuz
bedeutet , daß Unrecht geschehen ist , und das
Gedüchtnis an die vielen bei der Flucht Umge -

kkommenen und Getfallenen ist immer Wachge -
ruten . “ Nachdem das Kreuz genehmigt War ,
wunderte man sich üher die Höhe des Mahn -
mals von 12 Metern im Vergleich zu der nied -

rigeren Leichenhalle . Wie man aber feststellte ,
kann der Kréeuzesstamm nicht mehr „ abgesägt “
wWerden , da ja die Inschriften schon gedruckt sind .
Man einigte sich , den Platz für diese Gedenk - ⸗
stätte im Kriegergrabfeld des Friedhofes fest -

zulegen .
Nach Genehmigung eines Bauplatzes wurde

ein Schreiben des Forstamtes Wiesloch verlesen ,
Wonach das Holzeinschlagsoll der Gemeindever -
Waältung Sandhausen 550 km betragen darft . —

Der Landwirt Fritz Hambrecht wurde zum

Hopfenslegelmeister bestellt . — Mit einer

Grundgtückesschätzung und einigen weiteren
nebentchlichen Punkten war die Sitzung be -

endet . udo -

nichtet wurde . Die Traubenernte am ob . Flur
ist zu zwei Drittel vernichtet , während die an -
deren Weinberge jedoch kaum in Mitleiden -
schaft gezogen wurden . Auf allen Feldwegen
liegt das Tafelobst gesät , das nun notgedrun -
generweise zu Most verarbeitet werden

Der Richtungsanzeiger funktlonierte nicht

Neckargemünd . Als am Sonntag gegen 17 . 30
Uhr ein aus Richtung Heidelberg kommender
holländischer Personenwagen von der Bahnhof -
straße nach links auf die Neckarbrücke einbie -
gen wollte , stieß er mit einem von der Haupt -
straße kommenden Motorradfahrer zusammen .
Bei dem Zusammenprall wurde an dem Per -
sonenwagen nur ein Scheinwerfer zertrümmert ,
das Motorrad jedoch wurde schwer beschädigt .
Auſßzer Prellungen am rechten Arm und linken
Bein , die der Motorradfahrer erlitt , ist keinerlei
Personenschaden zu verzeichnen . Die Ursache
des Unfalls ist vieleicht in dem schlechten Funk -
tionieren des Richtungsanzeigers am Personen -
wWagens zu suchen , der trotz Einschaltens nicht
in Tätigkeit getreten war . no -

Fröhlichkeit bei den Kleinen

Wilesenbach . Aus Anlaß der Schuleintritts der
ältesten Kinderschüler hatte Schwester Edel -
kried Eltern und Freunde des katholischen
Kindergartens am Sonntag in den Garten des
Gasthauses „ Zum Stehwagen “ eingeladen . Groß
war die Freude und der Beifall , den das Mär -
chenspiel , die Reigen und Spiele , die Liedchen
und Verse der Kleinen bei den Zuschauern aus -
lösten . Bürgermeister Hehner dankte den
Schwestern im Namen der Gemeinde für ihren
aufopferungsvollen Dienst im Kindergarten .
Hauptlehrer Galle hob in seiner Ansprache
hervor , daß der Kindergarten gute Vorarbeit für
die Schule leistet und diese segensreiche Ein -
richtung , die von Pfarrer Hemmer kurz nach
dem Zusammenbruch ins Leben gerufen wurde ,
niemand mehr missen möchte . — Die Wiesen -
bacher Dorfstraße wurde in Anbetracht des im -
mer mehr wachsenden Verkehrs , besonders we⸗
gen der verschiedenen Postautolinien , mit einer
neuen Teerdecke versehen . hg

Kirche erklangen zum ersten Male

dorf CTeitung Gerhard Helleyh ) , nahm
Kreisdekan lermann Maas KMeidel -
berg ) die Weihe und Taufe der elnzelnen
Glocken vor , die dann , jede für sich , ihre Stim -
me erschallen ließen . Die Spannung wuchs aufs
höchste , als endlich alle vier Glocken zusam -
men —Friede — Glaube — Hoffnung und Liebe
zum erstenmal in voller , runder und weicher
Harmonie zum Lobe Gottes erklangen . Auf Loh ,
Preis und Dank war auch die zu Herzen gehende
Festpredigt von Kreisdekan Maas eingestellt ,
der darauf hinwies , daß die Töne eis , e, fis und
gis sowohl den Anfang des Chorals „ Gott rufet
noch “ als auch des geistlichen Liedes „ O Heiland
reiß den Himmel auf ! “ bilden und daher eine

tiete Bedeutung haben . Auf denselben Grund -
ton des Lobens und e auch die

KChöre des Kirchenchores ( Leitun url Fink )
üäbgestimmt , unter denen als Neueinstudierung
das schwierige und sehr gut gemeisterte „ Die
Himmel erzählen “ aus der „ Schöpfung “ von Jo -
sefl Haydn besonders erwähnt werden muß .
( Orgel : Fritz Leutz ) . Die von der evangelischen
Kirchengemeinde in der Ostzone betreute Paten -
gemeinde verband mit ihrem Dank für die bis -
her erwiesene Hilfte die Glück - und Segens -
Wiülnsche zu dem neuen herrlichen Geläute .

Auch am Nachmittag füllte sich das Gottes -
haus zur kirchenmusikalischen Feier -
stunde , die außer vom hiesigen Kirchenchor
von den vereinigten Kirchenchören Wall⸗
dorf und Leimen unter der gemeinsamen
Leitung von Musiklehrer Fritz Leut2 gestaltet
wurde, . Dankbare Zuhörer fanden auch die
Solodarbietungen von Konzertsänger Franz Feh “
riInger mit seinem metallreichen Tenor ( Orgel :
Frl . Gabriele Krieger ) und von Friedrich
Weber mit seiner meisterhaften Beherrschung
der Violine ( Orgel : Gerald Kegelmany ) .

Pfarrer KHerrmann hätte bei seiner Fest -
ansprache auch nur Worte des Dankes zunächst
an den Herrgott , daß alle oft gefährliche Ar -
beiten ohne Unfall und alle Feiern ohne stören -
den Zwischenfall in würdiger Form verlaufen
sind . Dann galt sein Dank den Gemeindeglie -
dern für die bewiesene Opferfreudigkeit und die
selbslose Mitarbeit und schließlich noch der
katholischen Schwestergemeinde für die ersprieß -
liche und harmonische Zusammenarbeit . Es war
der Wunsch und das innige Gebet der ganzen
Festgemeinde , daß die beiden schönen Nuß -
locher Geläute immer nur zur Ehre Gottes und
zum Frieden ertönen mögen .

Im Anschluß an das Kirchenkonzert waren die
drei Kirchenchöre noch einige Stündechen im
Saale zur „ Pfalz “ beisammen , wo unter Ein⸗
schaltung der „ Sänger - Einheit “ noch manches
Lied von der schönen Heimat , von Freundschaft
und Treue gesungen wurde . K. G.

Ein neues Cemeindesiegel für Heddesback
Heddesbach . Die Feier des 750Jährigen Be -

stehens von Heddesbach am 12, und 13. August
War der Anlaßb gewesen , einen Entwurtf kür ein
neues Gemeindesiegel zu schaffen , An Stelle des
allgemein gehaltenen alten Siegels schuf der
längere Zzeit hier wohnhafte Graphiker und
Kunstmaler Eugen Weyerstall einen spe -
ziell für Heddesbach gültigen Siegelentwurt .
Man sieht darauf im Vordergrund eine Hayte ,
dahinter eine von Tannen und Bergen um -
gebene Burg mit der Unterschrilt „ Harkenburg
1200 “ , Die von Bligger III . erbaute Harfenburg
beil Heddesbach und die Heddesbacher Kirche
wurden nachweisbar um 1200 erbaut und gaben
den Anlaß zur 750 - Jahrfeier .

Dieser Entwurt wurde in der Sitsung am Frei -
tagabend vom Gemeindeèerat angenommen und
die weiteren Instanzenwege zur Bewilligung
eingeleitet . — Die Feuerschutzabgabe kam auf
Einspruch nochmals zur Erörterung . Der Pau -

schalierung der Getränkesteuer kann erst nach
Kontrolle bei den Wirten stattgegeben werden .
— Uber die Neubesetzung der Stelle des am
23. August verstorbenen Feldhüters Adam Eberle
konnte noch nicht entschieden werden . D. O.

Eberbach . Geistl . Rat Hermann Stelert ist
als Stadtpfarrer von St . Gebhard in Konstanz
im Alter von 63 Jahren gestorben . Er wurde in
Freiburg - Littenweiler geboren und 1912 in St .
Peter zum Priester geweiht . Neun Jahre lang
betreute er als eifriger Priester die Stadtpfarrei
Eberbach und kam im April 1933 nach Konstanz .
Dort wirlete er u. , a. als Vorsitzender des Cari -
tas - Verbandes und als Mitglied des Aufsichts⸗
rates der Katholischen Presse .

Hirschhorn . Am heutigen Dienstag um 13 . 30
Uhr wird das Obst an der Necdcarsteinacher
Straßze öktentlich meistbletend verstelgert .
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Ein Alenteuͤrer , üller den die lielt laclite
Geschichte eines buntbewegten Lebens — Raubtierbündiger , Magier , Frauenheld und Politiker — das war Otto Karl Witte

Kllralich wurde in Berlin - Moabit gegen den
79jhrigen Otto Karl Witte wegen Sittlichkeits -
vergehens an einer 16jdhrigen verhandelt . Das
Verfahren , das nicht zu nde gefuhrt wurde ,
sondern in Küùrae wieder aufgenommen werden
soll , beansprucht weniger wegen des Delilets
als vielmehyx wegen der Person des Angefelag -
ten Interesse , der ein Leben lang die Welt
durch seine unmöglichsten Streiche belustigte .

Er trat vor den Richtertisch : Exkönig Otto I.
von Albaflien , Entführer der Prinzessin Penita ,
Gott der Pygmäen , Gegenkandidat Hindenburgs ,
Raubtierbändiger , Zauberer und Schausteller ,
alles in einer Person . Früher ein Mann mit den
tollsten Einfällen , der die Welt am laufenden
Band lachen machte , heute ein müder Greis .
79 Jahre alt , zitternd , in einem abgerissenen
Mantel , aut einem Krückstock gestützt : Otto
Karl Witte , derzeit Rentner , den man berich -
tigt , er habe sich an einem 16jährigen Mädchen
Vergangen .

Otto Witte stammt aus einer rheinischen
Schausteller - Familie . Schon in frühester Jugend
turnte er munter im Löwenkäfig seines Vaters
herum . Dafür lernte er kaum lesen und schrei -
ben , denn er ging nicht mehr als zwel Jahre in
die Schule . Mit acht Jahren ging der kleine Otto
statt dessen auf die Reise , die bis in sein hohes
Alter hinein nie ein Ende finden sollte , und die
ihn durch alle Länder und Erdteile führte .

Als Raubtierbändiger , Degenschlucker , Feuer -
kresser und Wahrsager z0g er durch die Lande .
Fürsten auf dem Balkan prophezeite er mit
Sehergabe düstere Schicksale . In Afrika ent -
fleuchte er , ein Entfesselungskünster von hohen
Graden , aus dem Gefüngnis der Fremdenlegion .

Schon mit 24 Jahren kam Ottos Name auf der
ganzen Welt in aller Munde . Mit seiner Truppe
gab er am kaiserlichen Hofe Meneliks II . von
Abessinien eine seiner berühmten Zaubervor -
stellungen . Er hatte großen Erfolg : nicht nur
der ganze Hof war begeistert , sondern Otto er -

010 auch das Herz der 14jährigen Prinzessin
enita .

Entführer der Prinzessin

u, die Prinzessin war 14, aber ein Weib ,
Uund ich war 22 und ein Kerl “ , erzählt Otto Witte
den Richtern . „ Als ich sie abends zufällig im
Parle traf , fragte ich : Frollein , wo wolln Se
denn hin ? “ Sie antwortete : ‚Spazierengehen . “ Da
ging ich mit spazieren . “

Ein paar Tage später versuchte der Magier ,
seine dunkle Schönheit zu entführen . An Eord
eines englischen Dampfers wurde das verliebte
Paar jedoch geschnappt , und der Entführer kurz
darauf in Addis Abeba eingekastelt . Nur der dun -
kelhäutigen Penita hatte er es zu verdanken ,

daſß er nicht an den Galgen kam .
Da Otto nun schon einmal im schwarzen Hrd -

teil war , machte er noch rasch einen Abstecher
zum Zzwergvolk der Pygmäen im afrikanisclien

Busch . Seine Kunststücke , das Feuerfressen und5 01 e baelucken , setzten die
8o0 in Begeisterung , daß Otto für einige Wochen
zur allmächtigen Gottheit im flinstersten Afrika .

avanecierte .
Seinen tollsten Coup landete Otto jedoch im

Jahre 1913 . In diesem Jahr sollte der türkische

DIE BUNTE SEITE

Prinz Halim Eddin König von Albanien werden .
Durch seine täuschende Ahnlichkeit mit deni
Prinzen ermutigt , schickte Otto zwei flingierte
Telegramme an den albanischen Oberkoraman -
dierenden : „ Euer König kommt “ .

Während der echte Prinz noch in Konstanti -
nopel weilte , fuhr Witte nach Durazzo , z0g sich
dort in einem Rosengebüsch eine aus dem The -
aterverleih geborgte prächtige Phantasieuniform
an und traf am 15. Februar 1913 in Tirana ein .

Vom albanischen Volk stürmisch bejubelt , ließ
er sich durch Oberbefehlshaber Eschad Pascha
die albanische Königskrone auf Haupt setzen ,
gab rauschende Empfänge und Festessen und
nahm Truppenparaden ab . Er versäumte auch
nicht , sich eifrig den 25 Haremsdamen zu wid -
men , die ihm als König von Albanien „ zustan -
den “.

Fünt Tage dauerte die Königsherrlichkeit .
Dann aber kam die Meldung von der Thronbe -
steigung dem richtigen Prinzen Halim Eddin zau
Ohren , „ Ich hatte ja die Macht in der Hand “ ,
lächelt Otto I. von Albanien heute großmütig .
„ Aher ich wollte unnötiges Blutvergießen ver -
meiden . “

So enteilte Majestät rechtzeitig seinen Hä -
schern . In der Welt aber erhob sich ein unge -

Veues utas

Schmalfilmkrieg mit Oberammergau beendet .
Der „ Oberammergauer Schmalfilmkrieg “ zwi -
schen der Gemeinde Oberammergau und der
„ Globus - Film “ endete jetzt mit einem Vergleich .
Die Filmgesellschaft verpflichtéete sich , ihren
Schmalfilm „ Oberammergau 1950 “ so lange nicht
mehr zu vertreiben oder für ihn zu werben , bis
die von der Gemeinde beanstandeten Szenen ent -
ternt sind .

Der beanstandete Teil des Films ( etwa 60 Me -
ter ) zeigt Szenen aus Oberammergau und Umge -
bung , die Hauptdarsteller in ihren Wohnungen
und in ihrem Zivilberuf sowie als Originalauf -
nahme den „ Einzug in Jerusalem “ .

Kino 700 Meter unter der Erde , Das sieben -
hundert Meter unter der Erdoberfläche liegende
Kino in einer Schachtanlage der Zeche Oberhau -
sen ist jetzt wieder in Betrieb genommen wor⸗
den . Wie in einem richtigen Bergwerk fahren
die Besucher mit dem Förderkorb in die Tiefe .
In dem Kino , das über hundert Personen faßt ,
werden Anschauungs - und Unterrichtsfilme Über
den Bergbau und das Leben der Bergarbeiter ge -
zeigt . Außerdem haben die Besucher Gelegenheit ,
in einigen stilliegenden Schachtanlagen herum -
zulklettern und sich selbst von der mühsamen
Arbeit unter Tage zu überzeugen . Schon lange
Zeit vor dem Kriege war das unterirdische Kino
ein Anziehungspunkt Oberhausens , der von vie -
len in - und ausländischen Gästen , die in diese
Stadt kamen , besucht wurde . Während des Krie -
ges diente es als Luftschutzkeller für Akten und
Wertvollen Besitz der Zeche .

Wenn Totqgeglaubte heimkehren
Hat die alte oder die neue Ehe Gültigkeit ? — So entschied das Gericht

Während des letzten Krieges erhlelt Frau Ma -
rion eines Pages vom Truppenteil ihres Mannes
die Nachricht , daſß er gefallen sei . Briefe von
Kameraden des Mannes ließen keinen Zweifel
an dieser Nachricht aufkommen . Als Frau Ma -
rion nach qahren einen Mann kennen lernte , den
sle liebgewann , heiratete sie wieder und fühlte
sich in ihrer neuen Ehe glücklich . Aber eines
Tages klopfte es — und ihr totgeglaubter Mann
stand vor der Tür . Verwundet war er in russi -
sche Gefangenschaft geraten und hatte jahre -
lang kein Lebenszeichen an seine Frau schicken
können .

Frau Marion ist zutlefst erschrocken . Der
Heimkehrer macht einen gänzlich veränderten

Eindruck . Als er sie auffordert , zu ihm zurück -
zukehren , kann sie sich nicht entschließen und
bittet um Bedenkzeit . Schließlich läßt ste ihn
wissen , daß sie ihre Fhe aufrechterhalten will .
Der Heimkehrer aber klagt auf Wiederherstel -
lung der ehelichen Lebensgemeinschaft .

Auch Frau Ediths Mann kehrte unerwartet
heim . Er war als vermiſßft gemeldet worden , und
Frau Edith hatte jahrelang vergeblich auf ein
Lebenszeichen gewartet , Als nichts mehr für
eine Möglichkeit einer Rückkehr sprach , bean -
tragte sie , ihn tür tot erklären zu lassen . Dem
Antrag wurde stattgegeben , und später ging
Frau Edith eine neue Che ein . Als der Heim -
kehrer die Wiederaufnahme der alten Fhe ver -
langte , weigerte sich Frau Edith . Wie entschied
nun das Gericht in diesen beiden Fällen ?

Frau Ediths Mann mußte sich mit der Weige⸗
rung abfinden . Obwohl sein Tod niemals be -
kanntgegeben worden war , wurde seine Fhe
dennoch durch die Todeserklärung und die
nachfolgende zweite Eheschließung der Frau
aufgelöst . Er Konnte nichts dagegen unterneh -
men , Lediglich Frau Edith hätte die Möglich -
keit gehabt , sich für ren ersten Mann azu ent -
scheiden und die neue Ehe aufheben zu lassen .

Wie aber steht es mit der Klage des heim -
gekehrten Fhemannes von Frau Marion ? Htler
gab das Gericht dem Antrag des heimgekehrten
Fhemannes statt . Nach Paragraph 20 des The -
gesetzes von 1046 ist eine Ehe nichtig , wenn
einer der Ehegatten zur Zeit der Eheschlließung
mit einem anderen in gültiger Ehe lebte . Das
Aber trat bei Frau Marion zu , denn ihr Mann
Wär nur itrrtümlich als gefallen gemeldet wor⸗
den . Die Ehe bestand also weiter . Die neue
Heirat begründete mithin eine Doppelehe , die
als nichtig bewertet wird . Daran ündert auch
die Tatsache nichts , das Frau Marion nicht

wußzte , daß ihr Mann noch am Leben war , und
auch die formgerechte Schließung der neuen
Ehe ist darauf ohne Einflußd .

Der Widerspruch zwischen beiden Füällen ist
nur scheinbar . Für den Fall von Frau Marion
Zilt , daß eine Mitteilung vom Tode des Ehe -
gatten , selbst durch eine regelrechte Todes -
urkunde , lediglich eine Feststellung ist , die je -
derzeit widerruflich ist und keine Veründerung
des Personenstandes bewirkt . Deshalb kann der
Heimkehrer auch durchaus auf seine ehelichen
Rechte pochen , gerade so , als hätte ihn seine
Frau böswillig verlassen . Weigert sich Frau Ma -
rion , dem Urteil Folge zu leisten , dann läßgt sich
zwar keine Zwangsvollstreckkung betreiben , aber
der Mann kann jetzt auf Scheidung wegen
schuldhafter schwerer Eheverfehlung klagen . Er
kann aber auch die zweite Ehe seiner Frau für
nichtig erklären lassen . Er ist also keineswegs
80 recht - und machtlos , wie wenn er für tot er⸗
klärt worden wäre wie Frau Ediths heimgekehr -
ter Mann .

Eine Todeserklärung ist hingegen ein förm -
licher Staatsakt , durch den ein neuer Rechtszu -
gtand für Frau Edith hergestellt wurde — der
der Witwenschaft in bezug auf ihre erste Ehe .
So erklärte sich die unterschiedliche Behandlung
der beiden Föälle .

heures Gelächter über diesen tollen Streich .
Otto Kkonnite außerhalb Albaniens nicht belangt
werden , da es sich um eine politische Straftat
handelte .

Vom Abdecker zum Politiker

Als Bettler verkleidet flüchtete der Ex - König
nach Deutschland und machte dort eine — Ab -
deckerei auf . Nach dem ersten Weltkrieg be -
schloß er , Politiker zu werden . Er gründete eine
„ Partei für Handwerker , Gewerbetreibende ,
Gastwirte und Schausteller “ , die bald 100 000
Mitglieder zählte .

Nach dem Tod des ersten deutschen Reichs -
präsidenten Fritz Ebert kandidierte Parteigrün -
der Otto sogar für die Präsidentschaft . Obwohl
schon 23 000 Unterschriften für ihn gesammelt
wWaren , trat er großmütig von der Kandidatur
zurück , „ um Hindenburg eine Chance zu geben “ .

Otto aber entsagte der Politik und wurde wie -
der Schausteller . Seine kurze königliche Gast -
rolle in Albanien nutzte er dabei propagan -
distisch weidlich aus . Wieder trieb ihn sein un -
ruhiges Blut von Land zu Land . Erst im hohen
Alter ließ seine Wanderlust nach . 1946 kehrte
Otto Witte in sein Heimatland zurück und setzte
sich in einer kleinen Laube im Norden Berlins
zur Ruhe .

Aler Weltk
Pilz wog 15 Pfund . Eine große Pilzwanderung

und langwierige Sammelmühen ersparte sich ein
Mann in der Nähe von Belfort , der auf der
Suche nach Pilzen auf einen riesigen Pilz einer
Champignon - Gattung stieß , der nicht weniger
als eineinhalb Meter im Durchmesser maß und
15 Pfund schwer war . Er zerschnitt ihn , packte
inn in seinen Rucksack und schleppte seine Ta -
gesernte nach Hause , wo seine Frau in arge
Verlegenheit wegen eines passenden Kochtopfes

Selte 5

Drei Amerikaner vom Blitz erschlagen
Erlangen . Am Samstag wurden in Franken

drei amerikanische Soldaten vom Blitz erschla -
gen . Nach Mitteilung der amerikanischen Mili -
tärpolizei in Erlangen hatten die Amerikaner ,
einer in der Nähe von Erlangen und die beiden
anderen bei Bamberg , in ihren Autos Schutz
vor Gewitterregen gesucht . Das wurde ihnen
zum Verhängnis , weil der Blitz ausgerechnet in
mre Fahrzeuge einschlug .

Schweres Schwimmbad- Unglück
Unwetter fordert Menschenleben

Ostringen . Um dem schweren Unwetter am
Samstagabend zu entgehen , suchten drei Per -
sonen , ein Kind und zwei Männer , die zu Besuch
hier weilten , Schutz in den Umkleidekabinen des
Schwimmbades . Der Sturm verfing sich jedoch
in dem gedeckten Raum und riß das gesamte
Gebäude zusammen , unter dem die Schutzsuchen -
den begraben wurden , Einer der beiden Männer
wurde wenig später , das Kind jedoch erst am
Sonntagabend als Leiche geborgen . Wie wir da -
zu erkahren , forderte der Sturm woch zwölt
Schwerverletzte und 10 Leichtverletzte als wei -
tere Opfer .

Teure Aida
Kürzlich fand in Rom eine Freilichtaufführung

von Verdis „ Alda “ statt . Das riesige Amphi -
theater War ausverkauft . Da erschienen in der
ersten Reihe zwei Löwinnen auf einmal . Rita
Hayworth und Ingrid Bergman , Das War zuviel
für die internationalen Zuschauerinnen .

Gleichzeitig berauscht von dem Schluchzen des
berühmten Tenors und dem Anblick der noch
Viel berühmteren Filmstars , gerieten sie in eine
Art Trancezustand . Sie sahen und hörten , — aber
sle fühlten nichts mehr .

Wehrlos waren sie den Fingern der glückstrah -
lenden Taschendiebe preisgegeben , die ihre
Handtaschen öffneten und ihnen die Perlenket -
ten von den reizenden Schultern abstreiften , ohne
daßß sie auch nur das geringste merkten . Wert -
vollste Beute : ein diamantenbeseètztes Platinarm -

kam .
band ( 10 000 Dollar ) , das einer New - Vorkerin
gehörte . ⸗

Nachrichten aus Süddeutschland

Schwimmbad oder Wohnungen ?
Hockenheim . Hockenheim kämpft schon lange

um ein Schwimmbad . Die Stadtverwaltung be -
hauptet hartnäckig , sie habe für den Bau eines
Bades kein Geld . So sind Freunde des Wasser -
sports auf den Gedanken gekommen , durch eine
Haussammlung Gelder für den Bau eines Bades
zu sammeln . Die in Hockenenheim lebenden
Vertriebenen haben bekanntgegeben , daſß diese
Haussammlung nicht ihre Unterstützung finde .
Zuerst müßten in Hockenheim Wohnungen für
die Heimatvertriebenen gebaut werden .

Gesamte Tabakernte vernichtet
Estringen . Ein Wärmegewitter , das sich am

Samstag im Unterelsaß entwickelte , zog um
16 . 15 Uhr etwa bei Maxau über den Rhein in

nordöstlicher Richtung . Durch schweren Sturm
bis über 100 Std . /kEn , wolkenbruchartigen Re -
gen und außßergewöhnlichen Hagelschlag ( die
Eisstücke hatten teilweise einen Durchmesser
von über 5 em ) wurde in den Haardtgemeinden ,
besonders Eggenstein , Leopoldshafen und Spöck
bis in den Kraichgau über Ostringen hinweg die
gesamte noch auf dem Feld stehende Ernte , be -
sonders Tabak und Welschkorn , restlos ver -
nichtet und alles Obst von den Bäumen geschla -
gen . Vielfach entstand auch Schaden an Dächern
und Fensterscheiben . Der Blitz zündete in Lie -
dolsheim drei Scheunen an . Auſffer dem Nieder -
Wüälzen der Felder durch den Hagel richtete auch
der Sturm schwere Zerstörungen im Wald und
an den Obstbäumen an .

Nach Durchzug dieses Unwetters folgte etwa
eineinhalb Stunden später die Kaltfront mit er -
neuten Gewittern und Niederschlag , doch sonst
Wesentlich weniger starken Unwettererschei -
nungen .

Segelklieger trafen sich auf dem Hornberg
Schwäbisch Gmünd . Nachdem am Samstag in

Stuttgart der Württembergische Luftfahrtver -
band wiedergegründet worden war , trafen sich
am Sonntag auf dem bekanntesten Segelflug -
gelände Süddeutschlands , dem Hornberg , die ehe -
maligen württembergischen Segelflieger . Das
Treften erhielt durch die Anwesenheit des Präsi -
denten des deutschen Aeroklubs , Wolf Hirth ,
besondere Bedeutung .

Württembergischer Luftfahrtverband wleder
gegründet

Stuttgart . Der im dahre 1933 aufgelöste Würt⸗
tembergische Luftfahrtverbhand e. V. ist in Stutt⸗
gart wieder gegründet worden . Der Verband hat

Amtsärzte werden angeklogt
Sterilisierungsgesetze in 40 Staaten

München . In München wurde dieser Tage von
Kurt Königer der Verband der Sterilislerten in
Bayern , Württembertz und Baden gegründet . Mit
dem bereits im Mürs in Gieſten geschaffenen
ühnlichen Verband besteht bislang keine Ver -
bindung .

Königer bedauerte , daß so wenige seiner Lei -
densgefährten dem Rufe gefolgt waren , begrün -
dete es aber mit starken Minderwertigkeitsge -
fühlen , die der unmenschliche Fingritt bei den
Betroffenen hervorruft . Ehbenso wortreich Wie
unbeholfen verlas er verschiedene Resolutions -
entwürte , während seine anwesenden Rechtsan -
Wülte beschwichtigend baten , diese völlig unsach -
lichen Formulierungen nicht zu verökkentlichen .
Tatsächlich gibt es nach Auskunft der Rechtsbe -
rater nur drei Wege , um das an diegen Menschen
begangene Unrecht wieder gut zu machen :

Wer nachweisen kann , daß er aus rasstschen ,
religlösen oder politischen Gründen sterilisiert

wurde , källt unter das Entschädigungsgesetz .
Außher diesen klaren Füllen gibt es nur noch die
Möglichkeit , Anklage gegen den ausführenden
Arzt wegen Körperverletzung oder im Rahmen
der Beamtenhaffung wegen Amtspflichtverlet -
zung ( Antragsteller waren immer Amtsärzte ) a2u
erheben , Sinn des Verbandes muſßs es sein , mög -
lichst viele derartige Fülle zu erfassen . Hine
Anklage wegen Verbrechen gegen die Mensch⸗
Iichkkelt ( Kontrollratsgesetz Nr . 10) , Wie gie auch
der hessische Verband durch Antrag beim Haa -
ger Schiedsgericht stellen will , erscheint näch
der Ansicht der Juristen zumindest schwierig ,
da heute rund 40 Staaten Sterilisterungsgesetze
haben .

*

Allein in Bayern sollen 776 000 Sterilisierte , In
den Westzonen etwa 2 Millionen und in der Ost -

es sich zur Aufgabe gestellt , den Luftsportgedan -
ken zu fördern und die wirtschaftlichen Interes -
sen des alten Verbandes wahrzunehmen . Zum
Präsidenten wurde Regierungsdirektor Dr . Sey -
friz gewählt , Die Anschrift des Verbandes lautet :
Württembergischer Luftfahrtverband e. V. , Stutt -
gart , Postfach 970 .

Massenandrang beim Heidenhelmer Naturtheater
Heidenheim . Zu der letzten Nachtaufführung

des Heidenheimer Naturtheaters hatten sich s0
Viele unangemeldete Güste eingefunden , daß die
Polizei schließlich die Eingänge besetzen mußite .
Das Theater wies bei dieser Aufführung eine
Besucherzahl auf , die in den 26 Jahren seines
Bestehens nie erreicht worden war . Die Leitung
des Naturtheaters wird am 1. und 8. September
zusätzliche Nachtaufführungen einlegen . Das
Heidenheimer Naturtheater spielt zur Zeit das
Vollesstück „ Die Pfingstorgel “ .

153 Neuerkrankungzen an spinaler Kinderlühmung
Wiesbaden . Mit 153 Neuerkrankungen in der

Woche vom 6. bis 12. August hat sich die Ge -
samtzahl der im Bundesgebiet an spinaler Kin -
derlähmung Erkrankten auf 952 erhöht . In der
Vergleichswoche des Vorjahres Wwaren 54 Fälle
und Mitte August 1949 insgesamt 416 Fälle SPi -
naler Kinderlähmung azu verzeichnen .

Schwere Unwetterschiden im Markgrüflerland
Freiburg / Brg . Uber das Wochenende wurde

das Markgräflerland und der südliche Breisgau
von einem schweren Unwetter mit Wirbelsturm
und Hagelschlägen heimgesucht , das vor allem
an den Obstbäumen und in den Weinbergen
schwerste Schäden anrichtete . Am stärksten
wurde das Gebiet von Kirchofen , Ehrenstetten ,
Bollschweil , Wittnau und Sölden betroffen , wo
innerhalb von 12 Minuten die gesamte Gbst -
ernte und ein großer Teil der Weinernte ver -
nichtet wurden . Der Sturm , der Windstärke
neun bis elf erreichte , entwurzelte Hunderte von
Bäumen und deckte zahlreiche Dächer ab .

Auf der Bundesstraſe 3 zwischen Müllheim
und Bad Krozingen hat das Unwetter ein Todes -
Opfer gefordert . Eine Sturmböe wart einen am
Strallenrand stehenden Wagen des Straßzenbau -
amtes um , wobei ein Mann , der hinter dem
Wagen Schutz vor dem Unwetter gesucht hatte ,zu Tode gedrückt wurde . Sämtliche Telegrafen -
masten längs der Straße wurden umgelenickkt
und Teerfäisser 20 bis 30 Meter weit in die Fel -
der geschleudert .

In einigen Ortschaften , so auch in Frelburg ,wurde in dieser Nacht die Hälfte der Nieder -
schlagsmengen gemessen , die gewähnlich im

ganzen August niederzugehen Pflegten .

Glück im Unglüdk . Ein Kirchendlener aus
Hechingen in Hohenzollern befand gich am
Samstagäbend mit seiner Frau und drei fremnden
Kindern im Freien , als plötzlich ein orkanartiger
Sturm einsetzte . Die fünt Personen klüchtetenin einen Zlegenstall, . Kurz darauf entwurzelteder Sturm eine 400jährige Linde , die auf den
Ziegenstall flel und ihn völlig zertrümmerte . Wiedurch ein Wunder blieben die fünt Personen im
Stall völlig unverletzt . Bevor Polizei und Feuer -
Wehr eintraken , konnten sie sich gelbst aus den
Trümmern betreien .

Held in Silber , Einen Wettbewerb ktür Entwürtfevon Fhrenzelchen und Urkunden Veranstaltet der
Auszeichnungsausschuß beim gowaetdeutschen Ar -
beitsministerlum , Angehörige der „ technischen In -
telligens “ , Künstler und Studenten werden zur
Teilnghme auftgzefordert . „ Helden der Arbelt “ sol -
zen mit Silber dekortert werden , Wärend „ Ver -diente Aletivisten “ , „ Verdtente brfinder “ und Bri -
tzaden der ausgezeichneten Gualität “ tzich mitzone rund 1,5 Millionen loben . Bronze begnügen müssen .
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Der Clou der Brüsseler

Europameisterschaften :

Russlsche Lelchtathletinnen

ODrahtbericht von Wolfgang Wünsche )
Das Wetter in Brüssel , dem Austragungsort der

4. Europameisterschaften in der Leichtathletik , war
Wirklich so bunt wie die farbenprächtigen Trai -
ningsanzüge der Teilnehmer . Morgens Regen , dann
blauer Himmel , heißfl - schwül , Gewitter , Wolken -
bruch , Sturm , klar , Sonne . Nacht . Tag für Tag . Nur
unangenehm , daß Petrus immer dann seinen Segen
schickte , wenn die wichtigen Entscheidungen fielen ,
So blieben die Ergebnisse zum Teil hinter den Er -
Wartungen zurück .

Das torkelnde Lankstrecken - FPhünomen
Der Clou war zweifellos der 10 - Em- Lauf des

Tschechen Zatopek . Man stelle sich vor : um 20. 00
Uhr erfolgte der Start , stockdunkcel , nur gleißende
Scheinwerferbeleuchtung , in den Kurven ziemlich
dunleel , eine von einem Wolkenbruch völlig
weiche Innenbahn , sehr kühl , Emil ohne Konkur⸗
renz — und dann 29: 12,0 . Seine Frau erzählte uns
noch vor dem Start , daß Emil magenkrank seil
Welch ein Phänomen . Bis sechs km lag er sogar
unter dem Weltrekord , den er kürzlich in Finnland
aufstellte . Lokomotive nannte man ihn . Nein , er
ist ein Traktorl Mal schnell , mal langsam , mal
horrible Zwischenspurts , mal bummeln . Keine Spur
von Sleichmäßigkeit . Dazu die Mürtyrergrimasse :
die Zunge ausgestreckt , torkelnd , mit dem Kopf
hin und her schwankend , die Arme schwenken vor
der Hühnerbrust umher , die Beine nie voll ge -
streckt . Dabei lief Emil die ersten fünf Kilometer
Hlüssig , sogar leicht elegant . Aber nachher . . Die
Brüsseler Leistung ist wohl die größte , die je ein
10 - Km- Läufer erzielte . Am anderen Tag trabte Emil
seinen 5000 - m- Vorlauf in 14: 57,0 80, als ob nichts
am Vortage gewesen wäre , Er wurde auch Europa -
meister über diese Strecke mit der Glanzzeit von
14 : 03 Minuten .

Russische Sprinter mit Schlügermützen
Europa ist groß , sehr groß . Wir wußten gar nicht ,

daß es von Island bis nach Sibirien reicht , von
Afrilca bis Martinique . Afrika ? Ja , der Kolonial -
portugiese Paquètte machte über 100 m mit . Aber
es Wär ihm sichtlich zu kühl . Martinique ? Ja , der
Stabhochsprungneger Sillon ( Frankreich ) stammt
daher , aber er lebt in Paris . . Da ist auch der
Wüstensohn Alani Mimoun , der nicht weiß , wo er
in Marokko geboren ist und wann . Kurios , wenn
die Norweger mit ihrer roten Troddelmütze springen
oder der Franzose Breitmann mit einer weißen
Kappe . Da sind die Russen standesgemäßer . Die
Sprinter tauchten mit tollen Schlägermützen ( ) auf
und

—* bei Sonnenschein . Als es regnete , kamen
sie ohne . .

Solre de Paris und rote Lippen : Vertreterinnen
der Udssk

Die Frauen aus der UdssR wWwarteten mit den
Variantenreichsten Frisuren auf : Zybina , die 15⸗
jährige Speerwerferin und Kugelstoßerin hatte
Gretchenzöpfe . Wirklich niedlich die Kleine , Aber
mit welcher Bärenkraftl Dumbadse , die Diskuswelt -
rekordinhaberin tauchte mit einer Rolle auf , duftete

SPORT - Fküllkron

qualmen „ Papyrossl “

stark nach süßlichem Parfüm , schminkte sich die
Lippen knallrot und auch die gepflegten Finger -
nägel waren rötlich . Das Gegenteil die Sprinter -
europameisterin von Oslo 1946; Setsjenowa . Mit alt -
modischem Haarknoten , blond , etwas ramponierte
Klamotten , zerfurchte Hände . Hochfrisuren oder
kurze Haartracht waren nicht gefragt , Aber Mo -
zärtzöpfe sah man gleich mehrmals . So die kleine ,
stämmige Speerwerferin Smirnitskaja und die Ku -
gelstoßerin Totschenova .

Im übrigen lebten die Russen „ eingesperrt “ und

Der sechste Meisterschaftslauf der deutschen Mo -
torradfahrer hatte vor mehr als 400 000 Zuschauern
in Sachsens Motorsportmetropole Hohenstein - Ernst -
thal einen imposanten Rahmen . Auf dem sehr
schnell gewordenen Kurs vermochte Heiner Fleisch -
mann die überlegene PS - Kraft seiner Halbliter -
Kompressormaschine erfolgreich gegen Gg. Meiers
BMW auszuspielen . Fleischmann schraubte den
Streckenrekord des Italieners Serafini auf 146,55 std /
km , wobei er die schnellste Runde mit 146,4 fuhr .
Beim Training war die 150 - er - Grenze mehrfach
überschritten worden . Man hatte den Eindruck , daß⸗ß
Fleischmann seine Maschine gar nicht ausfuhr , da
er Georg Maier bald abhängte , der am Schluß über
eine Minute zurücklag . Auch über den Sieg in der

Die sportlichen Veranstaltungen zur Wiederein -
weihung des Boxberg - Sportplatzes begannen mit
leichtathletischen Dreikämpfen der Jugendriegen .

Am Sonntagmorgen ermittelten die Aktiven sämt -
licher Abteilungen in Leichtathletik und Turnen
die Vereinsbesten . Unter Leitung von Oberturn -
Wart Keis und Schülerturnwart Walz wurden
die Wettkämpfe trotz schlechter Witterungsverhält -
nisse flott abgewickelt . Mit Ergebnissen und Leist -
ungen kann man in Anbetracht der kurzen Trai -
ningszeit recht zufrieden sein .

Nachdem sämtliche Abteilungen in festlichem
Zug durch Rohrbach zu ihrem Sportplatz gezo -
gen waren , nahm der 1. Vorsitzende Scharpf in
einer schlichten Feier die Weihe des Boxberg -
platzes vor . Unter den Klüngen „ Ich hatt “ einen
Kameraden “ wurde der Toten des Vereines gedacht
und an ihrem Ehrenstein ein Kranz niedergelegt .
Zwischen den nachfolgenden Spielen begeisterte die
Turnriege des TsV Viernheim mit sauberen
Uebungen an Barren , Reck und Pferd die nach wie
vor turnfreudigen Rohrbacher .

Im Freundschaftsspiel gegen den A- Klassen -
verein Kusd Leimen deckten die Güäste bei der
Rohrbacher Mannschaft bedenkliche Schwächen in
Zuspiel , Ballaufnahme und Schnelligkeit auf und
siegten verdient mit 19: 11.

das Laufphänomen
wle die Schlote Schlgermutze und rote Fusnügel

hatten an Brüssel anscheinend wenig Freude . Im
Wettkampt waren sie fair , freundlich , gutmütig
und bescheidene Sieger wie gzute Verlierer . Die
Männer wirkten ungelenkig , robust , Kräftig und
technisch verbesserungsfähig . Die Frauen nicht alle
so vermännlicht wie man annehmen konnte .
Nein , sie sind sogar ausgesprochen nett . Viele
sprechen gebrochen deutsch . Fschumskaja ( die duf -
tende Diskuswerferin ) sogar englisch . Qualmen tuen
alle wie die Schlote . Natürlich mit Papiermund -
stück , versteht sich .

Fleischmonn hinꝗ Georꝗ Meier ab
400 000 Zuschauer auf dem Sachsenring — NSU - Triumph

350er - Klasse ließ Fleischmann gar nicht mit eich
debattieren .

Davispokal wandert nach Australien

Bereits am zweiten Tage der Herausforderungs -
runde des Davispokals zwischen den USA und
Australien in Forest Hilis fiel die Entscheidung
zugunsten Australiens , das damit die Trophäe wie⸗
der in den fünften Erdteil entführte .

Nachdem die Australier am Freitag bereits die
beiden Einzelpunkte gewonnen hatten , sicherten am
Samstag Bromvich / Sedgman mit einem 4: 6, 6: 4, 6: 2,
4: 6, 6: 2- Erfolg über Schröder/Mulloy ( USA ) den
Endsieg der „ Kähnguruhs “ .

TB 80 Rohrbach feierte Platzweihe
TB Rohrbach — Phillipstein 1: 9

Die Rohrbacher hätten gewinnen können . Daß sie
nicht dazu kamen , war ihrem „ Schußpech “ “ zuzu -
schreiben . Kurz vor dem Pausenpfiff schoß der
Güästehalblinke Bieleck unhaltbar zum 1: 0 ein .
Gleich nach der Pause konnten die Hessen auf 2: 0
davonziehen , ehe ein umstrittener Elfimeter für
Rohrbach die alte Tordifferenz wieder herstellte .
Obgleich die Rohrbacher Jungens in der letzten
Viertelstunde zu energischem Schlußspurt ansetzten ,
den Gegner völlig in seinen Torraum drüngten , ka -
men sie zu keinen weiteren Erfolgen . Am besten
gefiel wieder W. Feigenbutz .

Siegerliste der ADAC - Orientierungsfahrt
Motorräder bis 100 cem : Klassensieger : Mattern ( Wein;

heim ) auf NSU- Fox .
Motorräder bis 125 cem : Klassensleger : Luhm Frank⸗

furt a. M. ) auf DKW .
Motorräder bis 2860cem : Klassensieger : Erner Frank -

furt a. M. ) auf Triumph .
Motorräder bis 360 cem : Klassensleger : Breuning

( Mannheim ) auf Horex . — Reichert , Heidelberg .
Motorräder mit Beiwagen bis 360 cem : Klassensteger :

Bickel ( Nieder - Eschbach ) auf Horex .
Motorräder bis 300 cem : Klassensieger : Madern ( Wein⸗

heim ) auf BMW .
Personenwagen bis 1000 cem : Klassensieger : v. Beck

Nulturelle Nundschau

„ Der dritte Mann “ läuft im Gloria

Man kann wohl , ohne zu übertreiben , den
Film „ Der dritte Mann “ als den erfolgreichsten
Film nach dem Kriege bezeichnen . Orson Welles
ist durch ihn zu der vielleicht populärsten
Figur des Jahres geworden und sein Zither -
Motiv hat die Erfolgsreise um die ganze Welt

angetreten .

Ernst L. Grau , der bis zum Sommer 1949 lang -
jühriges Mitglied der Städtischen Bühnen als

Charakterspieler war , wurde an das von Vasa

Hochmann in Hamburg neu eröftnete Theater

„ Tribüne “ verpflichtet . Grau wirlete bisher auch

bei mehreren Sendungen des Nordwestdeutschen
Rundfunks erfolgreich mit .

Ernst Wiechert beigesetzt . Ernst Wiechert , der am
Honnerstag in seinem Schweizer Refugium starb ,
ist am Sarmistag in dem kleinen Ort Staefa am
Zürich - See in aller Stille beigesetzt worden . Vor -
her hatte in Rueti - Hof - wo Wiechert seinen Le -
bensabend verbrachte , in kleinstem Kreise eine
Trauerstunde stattgefunden , die von Bachscher
Musik untermalt war . Der Arzt und Freund des
Dichters , Dr . Siegfried , gab der tliefen Trauer des

Sie brouchen extraseifige
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großen Freundeslcreises Wiecherts und seiner vielen
Verehrer in der Schweiz und der Welt Ausdruck .

Uraufführungen in Wiesbaden . Mit den Uraut -
führungen der Musikwerke „ Die Kamelten “ von
Jeun Francois und „ Topsy “ von Hermann Reut -
ter wird der Zyklus der zeitgenössischen Musik -
werke Anfang Oktober im Hessischen Staats -
theater in Wiesbaden eröffnet werden .

Eines der schönsten Renaissance - Bauwerke wie⸗
der aufgebaut . Der Tempio Malatestiano , wie die
Kirche San Francesco in Rimini nach ihrem Er -
bauer genannt wird , ist aus den Trümmern wieder
aufgebaut und in seinen früheren Zustand zurück -
geführt worden . Er ist eines der schönsten Bei -
spiele der Renaissance - Architektur in Italien . Durch
den Bombenkrieg war es s0 stark in Mitleiden -
schaft gezogen worden , daß er fast als verloren
galt .

Musterhafter Adolf schägt vor . Der Betriebschor
der Maxhütte in Unterwellenborn in Thüringen ist
für einen sowietdeutschen „Nationalpreis “ “ vorge -
schlagen worden . Diese Ehibnstellung verdankt der
Chor , wie die Ost - „ ,Berliner Zeitung “ berichtet ,
nicht nur seiner „ fleißigen Arbeit “ , sondern auch
seilnem „ politischen Bewußftsein “ . „ Damit wir wis -
sen , wofür wir schaffen “ , schlägt der Kkaufmän -
nische Lehrling Adolf Ch. , Geburtsjahrgang 1933

vor , „ vor jeder Probe eine politische Schulung für

0
Sehen Sie die Pfeile ? Da saßb der
Schmutz⸗ - nicht der geringste Schat -
ten blieb zurück . Babei war dieses
Stück besonders schmutzig - Hand -
tücher schont man eben nicht .
Ohne hartes Reiben spült der
milde , weiche Schaum der extrasei -
ſigen Sunlicht Seife hartnäckigen
Schmutz heraus . Alles Weißze wird
blendend weiſh , das Farbige leuch -
tet kräftig . Und wie schön - die gan -
zc Wäsche dultet angenehm krisch .

die Chormitglieder durchzuführen . “

( Heidelberg ) auf Renault . Weitere Goldmedaillen : von
Danella und Stange aus Morris .

Personenwagen bis 1200 cem : Klassensieger : Häffner
( Zell 1. O0) , Volkswagen . Weitere Goldmedaillen : Köhler
( Neustadt ) Volkswagen ; Gerwig ( Schwetzingen ) Ford .
Löwerings Frankfurt ) , Volkswaßen ; Pucknus ( Ludwigs -
hafen ) , Volkswagen ; Meub EFrankfurt ) , Volkswagen .

Personenwagen bis 150 cem : Klassensieger : Schell -
has ( Lichtenberg ) , Opel Olympia . Weitere Goldmedail -
len : Horle ( Heidelberg ) , Opel Olympia ; Schula Mann -
heim ) , BMW ; Schneidegger ( Walldorf ) , Opel Olympia :
Schmitt - RNZz ( Heidelbg . ) , Opel Olympia ; Brudny ( Mann -
heim ) , NSVU/Fiat .

Personenwagen bis 2000 cem : Klassensieger : Werner
( Mannheim ) , 170 8S. Weitere Goldmedaillen : Heinzer -
ling ( Weinheim ) , 170 V; Freiherr von Junsteld Mann -
heim ) , 170 D; Matter ( Heidelberg ) , 170 8; Leiner Mann -
heim ) , 170 V: Kirsch ( Heidelbertz ) , 170 D: Dr. Demke
Frankturt ) 17/0 V.

Heldelberger Kreis ermittelt seinen Hallenmelster

Der Kreis Heidelberg veranstaltet am Sonntag .
3. Sept . , auf dem Uni - Sportplatz ein Handballtur -
nier nach Hallenart für alle Vereine des Kreises
Heidelberg . Der Sieger aus diesem Turnier ist
gleichzeitig dann Heidelberger Hallenmeister und
wird den Kreis in weiteren Meisterschaftsküämpfen
vertreten .

Säumige Vereine haben noch am kommenden
Mittwoch Gelegenheit , im Gasthaus „ Zur Jäger -
lust “ ihre Meldung abzugeben . Gleichzeitig findet
um 16 Uhr dann anschließend die Einteilung der
Mannschaften für die Turnierspiele statt .
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I40 SealseHlland — uullllommen
Als vor acht Tagen die Europameisterschaften im

Schwimmen in Gsterreichs Hauptstadt Wien eröff -

net wurden , standen vor dem Einmarsch in das

Stadion acht deutsche Müänner und Frauen mit
klopfenden Herzen im Tor zum Stadioneingang .
Dem Träger der Bundesflagge schwarz- rot - gold ,
Hans Aderhold , war nicht ganz wohl zu Mute ,
denn er und seine Kameradinnen und Kameraden
starteten zum ersten Male seit 1945 im Ausland .
Und dabei gleich bei den Europameisterschaften .
Unwillkürlickk dachten die Deutschen an den großen
Empiang unserer Studenten - Athleten in Meran

und wie ein Schatten trübten jenes Erlebnis die

Bilder von dem wenig feierlichen Empfang des

Hamburtzer V in New Vork . Wie wird sich das

Wiener Publikum verhalten ?
*

Die Kolonne setzte sich in Bewegung . Voran

märschierten die Abordnungen Englands , Frank -

reichs , Jugoslawiens und Italiens . Dann kamen die

Deutschen . Sie hörten schon von weitem den

Beifall für die anderen Nationen . Das Herz klopfte
zum Zerspringen . Voran der kleinen Gruppe schritt
Hans Aderhold mit der Fahne . Kaum hatten die

Deutschen die Bahn betreten , als auch schon Beifall
einsetzte . Plötzlich schwollen die Bravorufe zum

Orkan an . Die Zuschauer winkten , riefen und

jubelten , Kopftücher und Mützen wurden ge -

schwenkt . Als Hans Aderhold nach seinem Siege

im Kunstspringen gefrast wurde . ob er glücklich
sel , antwortete er :

„ Hier in Wien habe ich die ktürchterlichsten Se·
kunden meiner ganzen 31 Jahre erlebt . Wir waren

zum ersten Male nach dem Kriese bei einer 30

großen internationalen Veranstaltung . Ich gestehe :
Wir kürchteten uns . Wie wird man uns aufneh⸗
men ? Wird man pfeifen , wird man schweigen ?
Als ich das Stadion betrat , hörte ich das Rauschen
des Beifalls für die anderen Nationen , die vor mir

Waren . Auf einmal hörte ich Rufe , einen , zehn ,

hunderte , tausende : Bravo Deutschland . Willkom-
menl Daͤs warf mich um . Was macht man , damit
einem nicht die Tränen aus den Augen schieß ' en ?

Später erfuhr ich , daß es uns allen so ergangen
War . Wir bissen uns auf die Zunge . Ich weiß

nicht . wie ich um das Stadion herumgekommen
bin . Mit uns wanderte der Beifall . Und da wußten
wWir: Wir gehören wieder dazu . “

Per feierlichste und schönste Augenblick für
einen Sieger ist , wenn er auf dem erhöhten Podest
steht und der Hymne seiner Nation lauscht .
Deutschland hat keine Nationalhymne und trotz -
dem oder vielleicht deshalb wurde die Siegerehrung
des ersten deutschen Europameisters Hans Ader -
hold das größte und feierlichste Erlebnis der
Wiener Meisterschaften . Kurz bevor der Präsident
des internationalen Schwimmverbandes dem Sieger
die Goldmedaille überreichen wollte , sagte der

Lautsprecher : „ Wir können leider keine Hymne
spielen , Deutschland hat noch keine . “ Aderhold
stieg auf den Sockel des Siegers , die deutsche
Fahne wurde langsam hochgezogen . Schweigend
erhoben sich die Zuschauer . Die fliegenden Händler
stellten ihre Rufe ein und blieben auf ihrem Platz .
Alex Jany , der sich gerade im Bassin befand . ,
schwamm an die Stange . Tiefe Stille herrschte im
weiten Rund . Als dann die Medaille überreicht
wurde , brauste der Jubel auf . 80 wurde kein
anderer Sieger geehrt . G. F.

——— —

60 Gewinner mit je 1372 DM

Beim dritten Wülrttembert - badischen Fußballtoto

gab es ein Gesamtaufkommen von 603 000 . — DRM.
Davon entfielen auf die Hauptwette 494 000 . — DM.
Im ersten Rang sind es 60 Gewinner mit je 1372 . —

DM, im zweiten Rang 1347 Gewinner mit je 60. 90

DM und im dritten Rang entflelen auf 11 102 Ge -
winner je 7. 20 DM.

Bei der Kurswette gab es einen Umsatz von
100 00 . — DM. 20 044 Gewinner erhalten je 2. 50 DM.

Westdeutscher Toto : Erster Rang je 3960,50 DM
an 33 Gewinner , 2. Rantz je 343 DM. 3. Rang ze
115,50 DM an 6384 Gewinner .

Bayrischer Toto : 1. Rang je 380 DM an 131 Ge -
winner , 2. Rang je 164,90 DI an 1649 Gewinner ,
3. Rantz je 17,40 DM an 667/4 Gewinner .

Neuner - Wette : 1. Rang je 91,30 DM an 366 Ge⸗
Winner , 2. Rang je 6,10 DM an 4866 Gewinner .

Hessen - Toto : 1. Rang 259,50 DM an 52 Gewinner ,
2. Rang 28,80 DM an 596 Gewinner , 3. Rang 4,25 DM
an 3547 Gewinner .

Nordblock - Toto : 1. Rant je 280 DM an 760 Ge⸗

Winner , 2. Rang je 19,560 DNM an 10 929 Gewinner ,
3. Rang je 3,00 DM an 70 661 Gewinner .

STEILEMVGRSUCHR DDr KAUPOUEHSUCHR
Ubernehme Vertretung mit eigenem

Wagen . Auslieferung möglich . An -

Bücker - und Konditormeister , 50er ,
Sudetendeutscher , Witwer , sucht
Stelle in meisterlosem Betrieb ,
Wo später eventl . Pacht oder Ein -
heirat geboten wäre . Witwe mit
Kind erwünscht . Angebote unter
Nr . 16664 an die Expedition .

Junges Müädel sucht Stelluns in
Kath . Haushalt in Heidelbg . Kennt -
nisse sind vorhanden . Zuschriften
unter Nr. 16 646 an die Expedition

Tüchtige Stenotypistin in ungekün -
digter Stellung möchte sich nach
Heidelberg od. Schwetzingen ver -
Undern . Zuschritten an : L. Kruus -
mügt , Frankturt a. M. , Seilerstr . 16

f VIMIIUETUNEN
2 Schönes Zimmer , heisbar , an Stu⸗

dentt ( in ) zu vermieten . Adresse in
der Hxpedition .

Möbl . Zimmer zum 1. Sept . 1050 in
Neuenheim zu vermieten . Angeb .
unter Nr . 16 6 % an die Expedition .

ö MIETUBAUCRR f

Serits , Mieter sucht möbl , Zimmer
unter Nr. 9426 an die Eupedition .

Für die kommenden semester szuche
ich für meinen Sohn gutes , helzb .

Das Gute Zimmer bei bester Bezahluns .

lst WIily Weilh , Heidenheim/Brens ,
gt immor Maschinengroßhandel , Mörikestr . 11 ,

prolswort! Teleton 23266.

21. und Wohn . sucht stündig Gru⸗
noert , Zi . - Nachw. , Kurs . Buckcel 6,
Teleton 2060.

1 Büro - Schreibmaschine „ Triumph “ ,
1 PRISMA BINDOCLE ( Gο ) , 1 Da -
men - Opernglas ( Perlmutt ) , i Wand - Frauenpfad 4( 1.
behang ( 1,12K64 em) . 2 Oelgemälde

Kindersportwagen , gut erhalten , zu
kauten gesucht . Dossenheim ,

gebote unt . Nr . 9431 an die Exped .

RMW- Motorrad , 500, R 52, zugelas -
sen , verst . , umständeh . f. 350. —- DM
zu verkef . ( Teleton 69 63). Angeb .

ohne Rahmen , 1 Radio Philips
( Kleinsuper ) , Allstromgerät 2. vkf .
Same , Neckargemünd , Hauptstr . 26.

In süden Apfelimost , Litor DII —J0 ,
die Expedition .

laufend abzugeben . Karl Wilhelm

Gebr . Handnühmaschine , auch repa -
raturbedürftig , zu kaufen gesucht .
Angeb . mit Freis unter 16 617 an

unter 16 547 an die Eupedition .

GRLDVERKEHR

Schmelz , Reichartshausen /Bad.

Heton - Mischer , 160 Liter , „ Vögele “ ,

AUTrOMOSILR
Eu , .

Prlvatkapital durch Schmitz u.
Meusel , Finanzterungen , Bahnhot -

AHRRNUAn straßbe 69, part . , Mo. ⸗Fr . 9 —12 Uhr .

mit Benzin - und Hlelctromotor ,
1 Hohlblockc - Maschine mit 3 Vier -
Kammerftormen für 50er Blöckte ,
boer Anschlagsteine u. 3uer Blöcke ,
1 Kreis - Säge zu verkaufen , Unter -
getstellt und zu besichtigen bei

Neue Olympla - Wagen
an Selbsttahrer zu vermieten .
Herbert v. Arnim , Halbg . , Tel . 2107

LAuνοαν νjHjGQARLOREN

Rlau - graue Damenfacke verloren
Samstagnacht Bismarclcpl . - Brückten -

Staub & Henny , Heidelberg , Drei -
bogenbrücke .

Kinderkorbwagen zu verkauten .
Hildastraßhe 33.

Kinderwagen , gut erhalten , DM 16. —,
zu verkauten . Ehser , Handschuhs⸗
neim , Obere Kirchgasse 14.

Kleinwecen
an Selbsttahrer zu vermieten .

MOcikAr
Plöck 66 — Telefon 67 94

straſle . Abzugeben gegen Belohng .
Gümbel , Moltkestrahe 1.

Foxterrier , weiln mit schw . Flecken ,
4Mon , alt , V. Amerik . entlaufen .
Abzugeben geg . hohe Belohnung .
Butschko , Rohrbacher Straße 101.

GRESCRXVTI . MAPTAELUNGEN

FVür Lebensmittelgeschätt billigst zu
verkauten : 1 Froller Warenschrank

2. 66 574,9340,6/,3 mnm; 1 Theke , 0,6
1,640 , m und 1 Theke 0,6 4Aαναm] m.
Kutserstraße 94 in Heldelbers .

Kleiderwagen ( Peddigrohr ) 46 . — DM
mit Matratze zu Lerkaufen . Lu
ertragen in der Uupedition .

Polltocuagen
nölstfuRrer

HIdeIbers⸗
Dreilcönigstr . 16 — Teleton 38 16

— Gelegenheit !

Feene . r A 1en due
Paleutbettrüste

verlek , Ladenpreis DRI 320. —) . zu - aller Art reparlert sot , Weutaste 6.

schritten unter 16 63% a. d. Exped .

vebrlrneue Alkich- und Jupfiunltumenle
aus eigener Werlestätte
Hans Keite , Anlage 6

Mittenwalder Geigenbauer

110
Paar H. - Halbschune , braun , azu vermieten . l — — ＋

T. 44, krisch geschlt , Preis 12 . — Wo kindet 13ſunr . J K
DM zu Verkauten , Heidelbers

n as

Hlumenstralle 33 MUr. Car 9e Lcopbich tas -Nachmittagen
Beaufsichligung r
Mittagessen erwünscht . Zuschriften
unter 16 636 an die Expedition .
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Wassernot gefährdet Industrielisierung
Memorandum des Bundeswirtschaftsministerlums nur Notlage der Wasserwirtachaft

Die deutsche WasserwirtsWun chaft beflndet sich s0 -
der notwendigen und hinreichen -

mit Prünte un der Bevölkerung und Wirtschaft

Biecten
und Brauchwasser als auch einer hygie -

ineatikune und Verwertung des Abwas -

Sine
80 Käatastrophalen Notlage , daß mit

33
m 1 Zusammenbruch zu rechven ist ,

nicht in Kürze auf dem gesamten Gebiet der

Jel enchatter Wtthekt ein grundlegender Wan⸗

41 * aften werden Kkann. Die Ursache der heu -

5 415 asserkalamität ist — wie ein Memorandum
8 WM auskührt — in der großen Trockenheit

er letzten Jahre , dem Absinken des Grundwasser -
sbiegels , dem stoßweisen Auftreten von Hochwas -

9 mit langen Niedrigwasser - Perioden und in der
starken Abholzung der Wälder zu sehen . Hinzu kom -

—— der sprunghatt angestiegene Bedarf durch die
ebervölkerung nach dem Kriese und die fort -

schreſtende Industrialisterung . Auſlerdem sind
durch die Kriegszeit außberordentliche Schäden an
den Wasserleitungen und Wasserwerken entstan -
den , die bei dem großen Nachhol - und Erneue -
rungsbedart Uberhaupt nicht oder nur ' sehr notdürf -
tig beseitigt werden Konnten . Allein schadhafte Lei -
tungen bewirkten Wasserverluste bis zu 60 Proz .
gegenüber normal 8 Proz , Erneuerunzen und Er -
weiterungen mußten , wie das Memorandum be -
tont , unterbleiben , eine Trennung von Trink - und
Brauchwasserversorsung konnte nicht durchge -
kührt werden , Anlagen , die das Wasser aus Ueber -
schußgebieten in ausgesprochene Mangelgebiete
hinüberleiten sollten , blieben infolge des Geldman -
gels unausgetührt , Die Industrie konnte nicht in

notwendigem Umkange versorst werden , s0 daß
Felerschichten eingelegt werden mußten . Durch un -
zureichende Abwässerkläranlagen traten s0o starke

Verschmutzungen der Bäche , Flüsse und Seen aut ,
dah dieses Wasser — abgesehen von den hygie -
nischen Folgen und dem großen . Fischsterben —
selbst für industrielle Zwecke unbrauchbar wurde .
Inkolge der fehlenden ausreichenden Kläranlagen
konnten vielerorts Industrien , die stark ver -
schmutztes Abwasser ableiten , ihre Betriebe nicht

erweltern oder mußten sie sogar einschränken .

Einer Ausweltung der deutschen industriellen
Produktion dürften deshalb in kurzer Zeit von der
Wasserwirtschaftlichen Seite her so starke Engpässe
entgegenstehen , daß sie die Durchführung in gro -
em Umtange beschränken , wenn nicht gar schei -
tern lassen . Der geplante Bau von 250 —300 000 Woh -

nungen im Jahre 1950 im Rahmen des Wohnungs -
bauprogramms der Bundesreglerung , die Flücht -

Ungsmustersiedlung und die Errichtunk von Flücht -
Ungsbetrieben zwingen außerdem zur sofortigen
Schaftung neuer Wassergewinnungs - , Aufberel -
tungs - , Verteilungs - und Kläranlagen . Das Memo -

randum des BWM weist auf die enorme Bedeutung
der Wasserwirtschaft für den Bergbau und für den

Export , hin , Jede Tonne Mehrtförderung an Kohle
bedingt einen Mehrverbrauch von 2,5 ebm , jede
Tonne Koks von 5 chm und jede Tonne Roheisen
Von rd . 16 chm Wasser .

Die auf die Dauer unerträgliche Notlage der
deutschen Wasserwirtschaft kann — wie das Me -
morandum betont — nur durch die Bereitstellung
hinreichender Geldmittel aus der ERP - Hilfe und
den Länderhaushalten gemildert werden . Erfolgt
dies jedoch nicht , so dürtten viele mit ERP - Mit -
teln getörderte Unternehmen wie Bergbau , In -
dustrièe , Flüchtlingsbetriebe , Wohnungsbau und
Fremdenverkehr an der notwendigen Entwicklung
schwer behindert sein .

„ Preis der Nationen “

für deutsche Erzeugnisse ?
In Berichten über die St . - Eriks - Messe in Stock⸗

holm , die am 26. August eröftnet wurde und an der
die Bundesrepublik mit 184 unter 700 ausländischen
Ausstellern beteiligt ist , stellt die Stockholmer
Presse die schmucklose Gestaltung der deutschen
Halle heraus , würdigt jedoch die Qualität der ge⸗
zeigten Erzeugnisse . 8o schreibt „ Stockholms Tid -
ningen “ , „ die Deutschen wissen , daß sie keine Auf⸗
machung brauchen , um die Besucher anzulocken “ ,
und „ Svenska Dagbladet “ hält es sogar für mög⸗
lich , daßb Deutschland den „ Freis der Nationen “
tür seine Erzeugnisse erhält . Unter den deutschen
Ausstellungsstücken fallen das Mercedes - Benz -
Cabriolet 170 8S, eine Hochleistungswirkmaschine ,
eine Schnellpresse , der Infrarottrockener einer Stutt -

garter Firma sowie ein Ultraschallwellenapparat
kfür medizinische Zwecke auf .

Kurrmeldungen
Einkünrung der Mitternachtstrennung belm Pa⸗

tentamt Berlin . Nach einer Mitteilung der deut -
schen Vereinigung tür gewerblichen Rechtsschutz
und Urheberrecht in Köln werden die vor Mit -
ternacht in den Nachtbriefkasten der Dlenststelle
Berlin des Deutschen Patentamtes eingeworfenen
Sendungen von den nach Mitternacht eingehenden
getrennt .

Vorerst keine weltere Senkung der Einkommen⸗
steuer . Mit einer weiteren Senkung der Einkom -
mensteuer könne vorerst nicht gerechnet werden ,
da auf dem Gebiete der Steuertgesetzgebung eine
Zeit der Ruhe eintreten müsse , erklürte Bundes -
finanzminister Dr . Schäffer auf dem Deutschen

Berlin . ( Tigener Bericht )

Es War eine ausgesuchte „Gesellschaft “ , die

sich vor der Fröftnung des kommunistischen

Nationalkongresses in den Räumen des che -

maligen Reichspropagandaministeriums am Ost -
berliner Thälmannplatz einfand . „ Zentrale Agi -

tationskonterenz der SED “ nannte sich die Tagung ,

die von der „ Abteilung Agitation “ des Zentral -
komitees der SED veranstältet War . Die Rede ,
die der Leiter der Tagung , Hermann Axen , hielt

—ein Name , den man sich merken sollte —,

hatte nichts von der „ Siegesgewißheit “ der Herren

Pleck , Grotewohl und Nuschke auf dem soge -

nännten Nationalkongrefßß . Den Augen Axens

hielt nichts stand , am wenigsten Ubrigens die

Propagandapolitik des Sowjetzonen - Informations -
chefs „ Professor “ Gerhart Eisler , dem Axen in

der Partelhlerarchie schon vor einigen Monaten

den Rang abgelaufen Hat .

Eisler , seit der Nichtwiederwahl in das Zentral -
Kornitee auch offlzlell auf dem Aussterbeetat , Ist
von Axen besonders für den „ Fehlschlas “ der
Propaganda in Westdeutschland verantwortlich

gemacht worden . „ Dilettantisch , ohne jedes Ein -

kühlungsvermögen , einseitig intellektuell , ohne

jede Massenwirkung , viel zu abstrakt “ nannte

der Agitatlonschef der 8SED die Presse - und

Rundfunkpolitik Eislers .
Wir haben uns jahrelang etwas vorgemacht

über die Stimmung in der Bevölkerung , war das

Leitmotiv der „ Agitationskonferenz “ oder , über -

setzt in SED - Deutsch : „EUs ist uns nicht gelun -

gen , eine breite Entfaltung der Masseninitiative
zu erreichen und die Politik der SKD im Be -

wubßtsein der Bevölkerung zu verankern . “

„Selbstleritik “ genannt — War voch größer auf

der 2. Tagung des Zentralkomitees der SED , die

Von unserem Korrespondenten
W. W. New Vork , ( Eig . Bericht )

Im zweiten Weltkriege hat das Marine - Corps
auf allen Kriegsschauplätzen eine bedeutende

Rolle gespielt , Es waren Stoßtruppen , die über -

all da eingesetzt Wurden , wo es galt , einen Uber -

zu erobern und zu halten oder einen Rückzug

Das Eingeständnis des Fiaskos — in der 8SED

„ Marines “ - die

raschungserfolg zu erzielen , einen Brückenkopf

Seite 7

Skb·Propogende jeint durch Privatbrieſe
vierundzwanzig Stunden vor der Eröftnuns des

„Nationalkongresses “ stattfand . Auch hier hielt
Hermann Axen das Hauptreferat und kündigte
am Beispiel der Oktoberwahlen die Umstellung

der SED- Propagandapolitik von der Massen -
agltation auf die Einzelagitation an . „ Für jedes

Parteimitglied “ , erklärte Axen , „mußz unverzüg-
Üch ein konkreter Partelauftrag für die Wählen

testgelegt werden “ . Es dürte nicht mehr vor⸗

kommen , daß „ selbst Genossen “ die Oktober - ⸗
Wäahlen in ihrer Bedeutung Unterschätzten .

Was Axen und Herrnstadt als „ neue , erfolg⸗

versprechende Agzitationsmethode“ vVorschwebt ,
zeigt der Briefwechsel zwischen Herrnstadt und

dem Chefredakteur der „ Hamburer Freien
Presse “ , Dr . Alois Winbauer , über den Inter -
z0nenhandel, . Es ist die sleiche Methode , die

auch bei den zahlreichen Finzelbriefen von

„ Werktätigen “ oder von Belegschaften an Ar -

belter und Betriebe in Westdeutschland ange -

wändt wird : die 8SED in Westdeutschlanc ge⸗

sellschaftsfähig zu machen und den Hamburtzer
Chefredalkteur ' den Dortmunder Betriebsrat , die
Frankturter Büroangestellte , den Duisburgzer
Metallarbeiter zur Auseinandersetzung mit den

SFD - Argumenten zu zwingen . Ist das einmal
gelungen — 80o argumentiert man in SED - Krei⸗-
sen — ist das Spiel schon gewonnen .

Die Umstellung der SEB - Propaganda auf die

Einzelagitation mag zunächst weniger geführ -
lich erscheinen , weil sie nach außen kaum her -

vortritt . Tatsächlich ist das Gegenteil der Fall :

die von der SED - Propaganda dilktierten Brlefe

der Frau Schulze in Chemnitz an Frau Müller

in Bochum üben eine weit stärkere Wirkung aus

als die Reden der Pieck , Ulbricht und Genossen .

Deshalb : die politische Wachsamkeit ist nieht
nur Sache des Staates , sondern jedes einzelnen ,

UsSA- Elitetruppe
übernehmen — und hoffte damit die ruhmreiche

FTradition zu erben —, während die Luftwaffe es
nur darauf abgesehen hatte , den Luftarm des

Corps einzustreichen . Somit Wäre es beinahe ge -

lungen , das Corps aufzulösen und seinen finan⸗

ziellen Etat auf die beiden anderen Truppengat⸗
tungen zu verteilen . Als der Krieg in Korea

ausbrach , war das Corps tatsächlich auf 74 000

inn letzten Moment zum Stehen zu bringen . Die ] Mann zusammentzeschmolzen , und auch diese

Schneidertag am 25. August in Köln . 4
4

Stärke des Marine - Corps im vergangenen Kriege Zifter war nur den unabläßlichen Anstrengunsen

Post - und Fernmeldedienst im Jull . Der Anstieg

Ein Schritt zur Selbständigkeit
Vine Organisation zur Hebuntz der industrlellen
Produktion und zur Förderung der deutschen Dol -
lar - Einnahmen wurde von der Bundesregierung in
Frankfurt gegründet , wie aus einem Bericht der
ECA - Sondermission für Deutschland hervorgeht .
Aulſlenstellen der neuen Organisation befinden sich
in Berlin , Püsseldorf , München und Stuttgart . Die

Ortzanisatiqn haut sich auf dem früheren Rationa -

listierun 4809¹ der “ deutschen “ Wirtschaft auf ,
der im Jahre 1947 gegründet wurde , und hat die
Aufgabe , alle Bestrebungen , die auf eine Hrhöhung
der industriellen Prodüktion abkielen , zusammen⸗

zutassen .
In einem am 30. Juni an die deutsche Regierung

gerichteten Schreiben hatte die ECA darauf hin -

gewiesen , daß bei der Gründung der neuen Orga -

der Vorkehrelelstungen im Port . und Fernmelde “ ] War 406 000 Ottistere und leannechakten . Piese des Koramandlerenden deneral Cltton Jue⸗

dienst hlelt nach Mitteilungen des Bundesministe -
riums für das Post - und Fernmeldewesen auch im
Juli 1960 weltter an . Es wurden in allen Dienst⸗
zwelgen die Ergebnisse des entsprechenden Vor -
Jahrésmonats bis zu 26 %/ Überschritten .

Fluchkten und Flugbetrieb in deutsche Verwal

* 83Mörde e der e —
Satzungs rdde beabsichtisen jetzt auch die bri-
1 8—5 Whhedon Mitenul Autf Ab

Gebiet beschleunigt in deutsche Verwaltung zu
UÜberführen .

Bundesverkehrswacht in Vorbereltunz . Am 19. 9.
wird in Düsseldort im Einvernehmen mit dem
Bundesverkehrsminister die Bundesverkehrswacht
gegründet . Die Verkehrswacht will eine wirksame
Einrichtung zur Erhöhung der Verkehrsstcherheit

Einteilung gänalich verschieden von der der Ar -

mee ist . Rechnet man hier für eine Division etwa

Marine - Corps das Doppelte , Sie besteht nämlich
nicht nur aus der für eine Division üblichen

mre eigene Luftwafte , Pankregimenter , Tank -

und Ploniere .
Nur Freiwillige

zum Corps ausgemustert aut Grund der Dienst -

Anzahl war organisatorisch in 6 Divisionen und

2 Corps unterteilt . Man sieht hieraus , daß die

15000 Mann , 80 ist die Stärke einer Division im

Stärke an Inkanterie , sondern die Division hat

Und Flügzeugabwehr - Bataillene , Flammenwerfer

Das Marine - Corps ist sehr wühlerisch in der

Aufnahme seines Nachwuchses . Niemand wird

zu verdanken , der immer wieder vor den Aus -

schüssen des Senats erschien und selbst gegen

die Wünsche des Verteidigungsministers Johnson

wenigstens das geringe Budget für das verblie -

bene Rumpfeorps durchsetzte .
5

Auf 200 000 Mann verstärkt

Im Gegensatz zum Kongreß und vieler Ab -

geordneten liebt das amerlkanische Volk gein
„ Marines “ , Wie berelts im letzten Kriege , 80

auch in Korea , geben Meldungenddie den Fintatz

von Truppen des Marine - Corps berichten , sofort

einen Auftrieb an Zuversicht und Hoftfnung ,
nicht nur in der Zivilbevölkerung , sondern auch

in den Reihen der kämpfenden Truppen der Ar -

meée . Jedermann ist überzeugt , daßb der Einsatz

nisation das Hauptaugsenmerk auf die Erzielung ] werden , u. a. durch Aufklärung über die Getahren pflicht . Nur Fretwillige können eintreten , die das von Marine - Truppen Erfolg verbuchen müsse .

von Dollareinnahmen und aut die Gewinnung , in - der Verkehrsuntälle . Corps wühlen auf Grund seiner besonderen Auf - Piese Uberzeusung wirkt häufig nicht nur an -

7 — — —“ » ] — —— — — — 50 960 Ktu . - Neuulassungzen im Jull . 53 768 Kratt - ISaben und hohen Ansprüche . Die Ausbildungs - feuernd aut die eickenen Truppenverbünde , gan -

3 Seee 2 2 eee tahrzeuge wurden im Jull im Bundesgeplet neu] zeit ist sehr viel schwieriger als bei andern Trub - dern auch demoralisierend auf den Gegner . Das

der Organisatlon gehören insbesondere die Hinfüh - zum Verkehr zugelassen , teilt die Bieletelder Sam - pengattungen , und die Bedingungen zur Auf - Corps hat bereits wichtige Positionen an der ko -

rung einheitlicher Methoden zur Förderuns der 7—
über Kratttahrzeutze amnahme setzen eine besonders hohe Stufe von reanischen Front bezogen . Der Kongreß hat die

Massenproduktion , die Veranstaltung von Ausstel - ⸗[Kraftfährzeuge —1 —4 N geistiger wie körperlicher Beschaftenneit voraus . ] Mittel bewilligt , es während der nächsten Vler

luntzen , die Gestaltung enserer Beziehungen zwi⸗ 18 5 40%5 erhont In 5 7· 8888
em] Trotz seiner berühmten Tradition , die bis in] Monate auf eine Stärke von 200 000 Mann zu

schen Arbeltgebern und Arbeitnehmern , die Ver - urden 12 321 zugelassen .
ersonenkrattwagen ] qie amerikanischen Revolutionskriege zurück - bringen und innerhalb dieser Zahl die traditlo -

besterung der Wirtschaftsstatistik und die Ermög -
5 reicht , und seiner hervorragenden Leistungen in ſnell bewährte , selbständige Divisionseinteilung

lichung von Auslandsreisen 3*5 38 * Produktionskatalos der Westberliner Wirtschattbeiden Weltleriegen , beschloßß der Kongrell nachwiederherzustellen . Sollte der Kries sich längzer

Schattsbachverständige . Für Mallnahmen im Rah- erschlenen . Ber selt jangem von westdeutschen ] Beendigung der Feindseligkeiten im Jahre 1945 kortsetzen , s0 Wird diese neue Stärkenaikter wohl

men des technischen Hilfsprogramms der ECA Wirtschaftskreisen gewünschte „ Produktionskata -

Werden EeA - Dollarmittel zur Verfügung gestellt . ] 106 der Westberliner Wirtschatt “ Iietgt jetzt vor .
das Marine - Corps so gut wie vollstäündig aufzu - [ kein Maximum bedeuten , und angesichts der

Die ECA hat der deutschen Regierung mitgetellt, [ Er ist vom Magistrat von Berlin ( West ) in Zusam - Iösen . Es wurde beinahe ein Opfer der Rivalität weltpolitischen Lage wird der Kongreſß sich wohl

daß die Kosten der Organtsation gegebenenfalls ] menarbeit mit der Westberliner Wirtschatt heraus⸗ von Armee und Luftwaffe , Erstere wünschte die kein zweites Mal dazu verleiten lassen , das Land

aus Gegenwertmitteln finanziert werden könnten . zeteben und im Kaupert - Verlag , Berlin , erschienen . I Funktionen des Corps als Kümptende Truppe zu Hseiner militärischen Elitetruppe zu berauben .

RRÆ ] e ⏑ rrrEEEr = D 5

Roman von Heinrich Wolt - J Wieder einmal die Zuckerschale herum : wollen Am Küchentenster zeigte sich in diesemeinen Kranichschnabel auslief , und ganz in der

e sie denn Überhaupt nicht aufbrechen ? “ Ausenblicke ein Gesicht , das mit verstehlenem Nüähe des Fensters lag die Engelstür .

Es schien nicht 80, wenigzetens kreiste die ] Eliele die Nüherkommende musterte Dat Nädl . ] Als Magdalena aut das zuletzt gzenannte Eim -

Teekanne , und Adoltf , der mit Hilte einer Tisch - chen lüchelte verächtlich , und das Gesicht mer auschritt , hatte sich ihre gute Laune be⸗＋ Oas
glocke herbeigerufen war , bot Gebück an , Wo - tauchte unter : es Waren die Züge einer vogel - reits wieder verflüchtigt und ein Schatten von

bel er in seiner grünen Dienertracht aussah wie hatt spitzen Frau , die eine Witwenhaube trug Uberdruß zuekte um ihre Mundwinkel . Ste Wart

4
E

nergitlerle ensle -
0 ein Kerbtier der heißen Zone . Die Damen lagen und ihr dünnes graues Haar in glattem Scheiteldie Tür hinter sich zu und riegelte ab, eine Ge-

1 erschöpft in ihren Rohrstühlen ; Grütin Zllia Über die Schlüten gestrichen hatte . wohnheit , die sie seit einſger Zelt
2wischen den schuppigen Stämmen zweler bewegte einen kreisrunden Fächer , während die Als Magdalena die Tür öttnete , stand dasselbe hatte .

Kkiefern war eine Hängematte ausgespannt und drei Stittsträulein beim Anblick der rahmge - Gesicht im Schatten des PFlurganges , und die ] Das Gemach , das sie 80 hagtig hetrat , lag in

Warf ihren mandelförmigen Schatten Uber den füllten Hörnchen und Mohrenköpte mit dünnem Frau erkundigte sich mit krlechender Hötlich - santtem Dämmäerlicht , denn vor den Fenstern

roten Nadelboden . Ein Mädchen , eingehüllt in Finger auf das Zlel ihrer Wünsche deuteten und keit , ob die Damen schon hütten anspannen Wwaren die Stelldächer heruntergelassen und

ein bläues Schleiertuch , hatte bereits selt einer es dem Diener überließen , die befohlene Er - lassen ? Oder . . . 7 auſzerdem hatte jemand die flordünnen Innen⸗

Stunde auf diesem wiegenden Ruhelager ausge - guickcung aut den Peller zu befördern , Tante Dies tragende „ oder “ gehörte zu den Eigen - vorhänge zugezogen . Magdalena legte ihren

harrt ; inr winziger Schuh stsakte seine Spitze Siddy schlen an einem Rohrhalm zu saugen; gle tümlichkeiten der Redenden . Magdalena fühlte , Strohhut auf den Mahagonſtisch , nahm aus

durch , die weiter werdenden Maschen , ihre War nur vVon hinten zu schen, und über ihrem daß der unausgesprochene Satz einz Unver⸗ einem Wandschränkchen ein Wässerchen , mit

schmale Hand zuckte , wenn eine Müclke , die aut Haarbau zitterten Sonnenkringel . schämtheit sel , möge er lauten wie er wolle . dem sie ihr Taschentuch befeuchtete , und strich

dem verlassenen Kieferhügel lebendiges Blut . Jetat schwang sich Magdalena völlig aus der Diesmal bedeutete er : „ ich vermute , daß Sie dann ein paarmal über ihre Schläfen . Ste stand

witterte , wie ein schwirrender Silbertunken ] Hüngematte , wobel ein Bueh mit der Aufschrittsieh , Fräulein Barintz , Wiedler einmal in rück - dabei vor einem Spiesel und betrachtete nach -

durch die Sommerluft herbeitanzte , „ Leben und wunderbare Schicksale Robinzon sichtsloser , Welee dem Gesellschaftälkkreis Threr denlelich die bemalten Engelsköpfe , die Wie ein

Magdalena Baring erwachte . Jetzt richtete sie ] Crusces , eines Matrosen aude Vork “ zu Boden Frau Tante entzogen haben und daher über - Fruchtgewinde das Glas umgaben . Engel waren

flel . Sie nob es auf und schlich dann auf den haupt im Unlclaren sind über den Verlauf des auch in seltsam verkürzten Stellungen an die

sleh kalb auf , sanfte Glut in dem scharf ge -

schnittenen Geslcht und mit leicht geöftneten

Lippen Atem schöpfend ; die Spitze am Aus -

schnitt ihres Kleides zitterte , sle strich sich das

dunkcle Haar aus dem Gesicht und Eritt nach

einem Strohhut , der üÜber ihren Knien gelegen

hatte . Dann wandte sie sich Pplötzlich zur Seite

und bllekte an den eintörmigen Baumstämmen
vorbel in den tiefer gelegenen Garten des Her -

renhauses , wWo unter einer Platane eine Anzahl

von alten Damen Tee tranle .

Der Kleferhügel , der den Gutsgarten abschloßd ,

gewährte freilich nur eine geringe Fernsicht , da

die Gartenbälume im Laub gtanklen . Uin Gras -

platz War zu sehen , einige Rosenbeete und ein

Stücle der Freitreppe , die an beiden Seiten mit

Lorbeerbäüumen bestellt War . Durch die Linden -

Wiptel leuchtete der dreleckige Giebel des grie -

chischen Gebäudes .

Magdalena schien die Gewohnheit elnsamer

Meuschen zu haben : sie sprach mit sich selbst ,

„ lch Wollte ste hinausschlaten , aber nun sitzen
die Papagelen immer noch da . Nur ihr Geschreil

hät sieh verringert , und ihre Federn sind ⁊u-

tammengefallen . Himmel , Jante Siddy bietet

Zehen davon , worauf eine langhaarige Angora -

katze , die schon geraume Zeit in den Büschen

des Abhanges geraschelt hatte , hren Platz be -

gehrte , Das Tler setzte durch einen Sprung dlie

Lagerstatt in Bewegung und es dauerte eine

Weile , bis alles wieder in Ruhe War , Auch die

Katze reckte sich , gähnte und schliet ein , als

müsse sle dle Erlebnisse ihrer Herrin wieder -

holen .
Magdalene Baring aber verschwand awischen

den heiben Stämmen , stieg alsbald den Hügel

abwürts , errelchte einen von Wurzeln Uberspon -
nenen Sandpfad , der in weitem Bogen um den

Parkk herumführte , und nüherte slich dann von

der Gegenseite dem Herrenhause , Sie durch -

schritt den Bereich der Obstbüume und Ge -

mülsebeete , ein Ententümpel , von wuchernder

Klettenwlldnis umgeben , blitzte aut und ent⸗

sandte einen faulen und widerwärtigen Geruch ,

einmal bückte sie slch , um einige Ananasbeeren

abaupflücken , und dann erschien plötalich die

Südkront des Hauses , von Weinlaub umsponnen
und mit schwarzen Fensteraugen hinausstarrend

in den Sonnentag .

Abends . “

Zucker und schöptten Tee aus den Prinknäpten .

Fraum von mir — oder ? “

Frau Wenzel

junge Mädchen stiegß die Treppe enpor , Wie es

gchlen , betriedigten Gemütes . Sle blieb einmal

gtehen , um einen der Kupferstiche an der Wand

zu betrachten — das ganze Treppenhaus war

mit Ridingerschen Hirschen und Wüldschweinen

autzgezlert — dann erreilchte sie den oberen Flur
und bliclete einen Gang hinunter , an dem eine

Wellhgestrichene Tür neben der anderen lag ,
Dieser Gang wurde durch ein Rosenfenster ab -

geschlossen , hinter dem das Blätterspiel einer
Birke aukazitterte , Die Türtüllungen Waren mit
Blumen bemalt und die goldenen Gritte schie -

nen zu glühen , 80 feurig flammten sle in der

Nachmittagshelle . , Jeder unterschied sich von
dern andern , aut elnen Löwenkopk kolgzte ein
metallenes Pferd , dann kam eine Klinke , die in

„ Sie müssen schon selber nachsshen, “ ant -
Wortete Magdalene , „ als ich eben vorüberkam ,
war das Nest noch besetat und sie knabberten

Aber wer weilh , Vielleicht ist das alles nur ein

lüchelte geswunzen und das

Stucledeéecke gemalt , Ungel trugen die gelben
Wachslichter des Flügels , Engel rasten Wle ein
Sturzbach von rosigen Gliedmaßen über die
Tapete und klommen an den Türptosten empor ,
um zuletzt noch einmal üher einer gemalten
Obstschale zu triumphieren .

„ Ieh habe Engel satt, “ sägte das Mädchen vor
slch hin , „ Ieh habe vleles satt ! “

Sie nahm aut dem Ruhebett Platz , lies die
Arme hünten und übertlog mit leerem Rlick
das Zimmer . Einmal leuchtete ein Funee von
Leben in ihr auf — das war , als sie den am
Fenster stehenden Eichentisch betrachtete , auf
dem eine überraschende Versammlung von glk -
gornen und metallenen Gerüten aufgeéstellt War .
Dieser Tisch wär ihre Wonne , seltdem gie Hin⸗
ter die Lust gekommen War , mit grünen und
blauen EKristallen , gelben Pulvern und untag⸗
baren Flüssigkeiten Versuche anzüstellen , Sie
begall zahllose Gläser und Haaxrröhren , Schna⸗
belkolhen und Schalen und arbeitete treudig
mit einem „ Experimentierbuch für Knaben “
auss den achtziger Jahren des abgelaufenen
Jahrhunderts . Fortsetaung tolgt



Seite 8

Freunden und Bekannten die Nachricht , daß unser lieber
Vater , Großvater , Bruder , Schwiegervater und Onkel

Karl Hochstein
am 23. August 1950 sanft entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Soſle Schmid - Ludin geb . Hochstein
Dr . Hans Hochstein nebst Antzehörigen

Heidelberg , den 238. August 1950 .
Friedrich - Ebert - Anlage 28

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 30. Aug . 1950 , um
1 Uhr im Heidelberger Bergfriedhof Friedhofkapelle ) statt .

Von Belleidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

Sterbefälle
26. 6. 1950

Herion Gotthold Hch. , 66 Jahre ,
Von - der - Tann - Straße 57

Schmidt Gustav Adolf , 64J . ,
Marienhaus

AxEL
Die Geburt des vierten Kindes
eilnes gesunden Jungen zeigen
in dankbarer Freude an :

Dr . med . Christa Meurer
geb . Grunert

Dr . med . Hugo Meurer
Chirurg

Heidelberg , den 27. August 1950
Kurzer Buckel 5

Am 28. August 1950 verschied der Seniorchef des Musikverlages Hochstein & Co .
und des Musikhauses Hochstein

Herr Karl Hlochstein
Wir betrauern in dem Verschiedenen einen wohlwollenden und hilfsbereiten Vor -
gesetzten , der in unermüdlichem
allen ein Vorbild war .

Fleiß und treuer Hingabe an seine Arbeit uns

Angestellte und Mitarbeiter

des Musikverlages Hochstein & Co .

und des Musikhauses Hochstein .

Man achte auf Anfangszeiten und

AsHaupworstellungen

FPIIMNTHIEATER BSSondervorstellungen
Hauptstraße 42 / Pel . 25 25 — Gleiche Eintrittspreise -

Mur noch bis elnschl . Donnerstag !

Vorwort 1U A: Ein Fiim wie er uur selten gellngt ,
und von dem die Welt spricht !

Nicht nur , daß er aus der Geschichte einen spannenden Stotft über
große Persönlichkeiten zur Handlung hat , sondern auch die Verkör -
Peruns derselben durch die allerersten Darsteller vorgenommen wird .
aAn mrer Spitze steht GRETA GARRHO in einer Gröge als
Frau , wie sie dem Giganten Napoleon gegenüber nur denkbar ist .
Wenn die Handlung in ihrer Spunnung bis zum vorstellbaren Höhe⸗
punkt emporschnellt , so Wächst diese immer wieder Über alles

menschlich Vorstellbare hinaus .

A :

Die unsterbliche Liebesgeschichte
Von Maria Walewsk à und

Napoleon :

SCHL0ss

Erst - Aufführung
15. 00, 17. 20, 19. 586 Uhrt

Wegen des Andranges geben Sie
bitte den Vorstellungen um 15. 00
und 17. 20 Uhr unbedingt den Vor -
zug und bestellen und holen Sie
Ihre Eintrittskarten bitte früh -

261tig1

Kartenvorverkauf im Zigarrenhaus Grimm am Bismarcktplatz
ab 6 Uhr früh und an der Kasse ab 12 Uhr !

EBB: Ssis bonnerstagt
Der zweite Großfilm in Erst -
Auftührung um 22. 00 Unr

Ein Edelmann
mit gnadenloser Klinge

durchkreuzt Verschwörungen und
Intrigen , verhiltt dem Recht zum
Sieg und erobert die geliebte Frau .
Ein großer Abenteuerfllm aus der

Dienstag , 29. August 1950

AKklbELBEReER FTUMIAEATER
SLORIA

Hauptstr . 146 / Tel . 60 46
Haltestelle Universität r

Kassenöftnung : 11. 00 Unr .

Beginn : 132, 14, 16, 16, 20 Unr .

Houte bis Donnerstag !
Ein vlelbesprochener Fiim , an

dem man sich nicht sattschen

kann und der immer wieder

vom Publikum verlangst wird :

Der
dlritite

Mann
mit Orson Welles , Alida Valli u. a.

Musik : Anton Karas

8

Bis Donnerstatg um zde Unr :

Gabriele

Dambrone
mit Gusti Huber , Siegtr . Breuer ,
Cnristl Mardayn , Ewald Balser

u. a. — Ein Uebermaß an GluckDrrr . AITAaαν

Verschönt jedes Gesicht . Pickel und
sonstige Hautschäden , Ausschlag
und Hautjucken werden durch
Klosterfrau Aktiv - Puder wirksam
bekämpft . Abends aufgetragen ,
Wirkt er bei Nacht und macht alle
Hautausscheidungen unschädlich .
Dankschreiben bestätigen seine oft
Verblüttende Wirkung . Klosterfrau
Aktiv - Puder ist zu DM 0. 75, 0. 95
und 1. 35 in allen Apotheken und

Drogerien erhältlich . — Klosterfrau , Köln , die auch
den bérühmten Klosterfrau Melissengeist herstellt .

Aulo⸗
der

⏑

Alaume Atatobusse
Dienstag , 29, 6. 50; F EE HRT

14—19. 30 Uhr
K41 Mann

PFahrpreis DM 5 . —
Mittwoch , 30, 8. 50: Nach STUTTGART ZzUR GARTEN -

SCHAU . 0 . 30 Uhr . Fahrprelis DM 3. 50
In die 8 UDPFATL Zz, ius hochinteressante D A HNHR
FELSENLANPD . 6- 22 Uhr . Fahrpreis DM 9. 50
Nach K LOSTER LORSCH , WOoRMS u. in die PFALzZ .
6- 20. 30 Uhr . . — Fahrpreéis DM 7. 50

Donnerstag , 31. 6. 50: Nach AMORRACHEMILTENBERG .
6—- 20. 30 Uhr . Fahrpreis DM 10 . —
Nach LINDENVFELS . 14—20. 30 Uhr . Fahrpreis DM 7. 50

Freitag , 1. 9. 50: Nach STUTTGART zur RTENSCHAU
und GASTSTATTENAUSSTELL 7- 20. 30 Uhr .
Fahrpreis DM 6. 50. — SCHWARZ WA 7 bis
21 Uhr , Fahrpreis DM 11. —. — PFALZFAHRT . 14 —21 Uhr .
Fahrpreis DM 7. —. 4

Samstag /sonntag , 2/8 . 9. 50: RKO0THENRURGE - DINKELS⸗ .
RUHL . 6 Uhr ab Heidelberg . Fahrpreis einschl . Abendessen ,
Vebernachtung und Frühstück in Rothenburg DM 30. —. Rücke -
Kehr : Sonntag gegen 22 Uhr .

Sonntag , 3. 9. 50: Große SCHWARZWALDFAHRT . 6. 30 bis
22 Uhr , Fahrpreis DM 14 . — — Nach STUTTGART zur
GARTENSCHAU . 7- 20 . 30 Uhr . Fahrpreis DM 6. 50. — Nach
LINDENFELS . 14- 20 . 30 Uhr . Fahrpr . DMJ. 50 . — TAUNVUS -
RHEINFAHRT . 7—22. 30 Uhr . Fahrpreis DM 12. —.

AUrosus - REAsEsURO oER MHIoKSERGSER SFRASSEMN .
Uno uERnGBAHN A. G. am RHismarelepl . , Tol . 236½/82 , 4280
Anmeldungen auch b. Lotterie - Einnahme Dr. Ebbecke , Hauptstr . 76,

Teleton 2143

Aeres :
u
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Amtsgericht Heidelberg
delsregister

Für d. Ansaben in O) keine Gewühr

Neueintragungen :
ANr . 1267. 12. 6. 1950. Reber & Co.
in Neckargemünd ( Großhandel mit

kosmetischen Imp . - Artikeln ; Nek -
Karstraße 19). Offene Handelsgesell -
schaft . Begonnen am 17. Juli 1950.
Persönl . haftende Gesellschafter :
Kuno Reber , Kaufmann in Neckar -
gemünd , Fräulein Gisela Reber in
Zlegelhausen . Die beiden Gesell -
schafter vertreten die Gesellschaft
nur gemeinsam .

A Nr. 1268. 22. 6. 1950. Wilhelm Wan⸗-
nemacher in Ziegelhausen ( Textil -
großhandel , insbesondere Tuche u.
Futterstotte ; Heinr . - Stoeß - Str . 26) .
Inhaber : Wilhelm Wannemacher ,
Kaufmann in Ziegelhausen .

A Nr. 1269. 22, 8. 1950. Bruno Querg
in Heidelbg . ( Großhandel mit Zuk -
ker - und Backwaren ; Gartenstr . 1).
Inhaber : Bruno Wilh . Paul querg ,
Kaufmann in Heidelberg .

Veränderungen :
A Nr. 58. 24. 8. 1950. Weststadt - Dro -

gerie , Apotheker Dr . PFaul Bau -
mann in Heldelberg ( Gaisberg -
straſze 91), Die Firma ist geändert
in : Gaisberg - Apotheke und Dro -
gerie Dr. Paul Baumann .

A Nr. 699. 22. 6. 1950. Esko Edelstahl -
Kompanie Spltzenberger in Heidel -
berg . Die Niederlassung ist nach
Zlegelhausen ( Sitzbuchweg 1) ver -
legt .

A Nr. 1959. 7. 6. 1950. Modische Modell -
Werkstätten Benecke & Heilig in
Heidelberg ( Münltalstraße 11). Die
Gesellschaft ist aufgelöst . Kauf⸗
mann Karl Ludwig Heilig ist nun -
mehr Alleininhaber .

B Nr. 20. 15. 6. 1950. Hermes Buch -
Vertrieb , Gesellschaft mit beschr .
Haftung in Heidelberg . Der Sitz
der Gesellschaft ist nach Mann -
heim verlegt .

B Nr. 56. 10, 6. 1950. Atlas Lebens -
verstcherungs - Aktiengesellschaft in
Heidelberg ( Neue Schloßstr . 12). In
Ludwigshafen am Rhein ist eine
Zweigniederlassung errichtet .

B Nr. 192. 8. 6. 1950. Kunst - Auktion
Heldelberg , Gesellschalt mit be -
schrüänkter Haftung in Heidelberg .
Andreas Philipp Wilhelmy ist nicht
mehr Geschäftstührer . Die Prokura
der Frl . Irene Wißmann ist er -
loschen .

Güterrechtsregister :
Band II S. 107a. Horch Heinrich ,

Bäcker und Konditor in Heidel -
berg - Rohrbach , u. Hilda geb . Gott -
fried . Vertrag vom 3. Juli 1950:
Gütertrennung .

Band II S. 103a. 15. 6. 1950. Arnold
Harald Albert , Kautm . in Schönau ,
u. Ehetrau Erika Dora geb . Hirsch .
Durch Vertrag vom 16. 10. 1945 ist
die Verwaltung und Nutzniellung
des Mannes ausgeschlossen .

Vereinsregister :
Band VIII Nr. 44. 29. 6. 1950. Ver -

einigung Freunde der Sternzeit
mit dem Stitz in Heidelberg .

Das Vergleichsvertahren gegen die
Firma L. Schmider , Inh . Herta
Fabis , Lebensmittel - Einzelhandel ,
Heldelberg - Ptattengrund , Wird
aufgehoben , nachdem der Ver⸗
Kleich erfüllt ist . Heidelberg , den
22. August 1950. Amtsgericht 2 3
— 9 VN 2/50 —.

Aufgebot . Otto Wudtke , Heidelberg ,
Landhausstraße 3, hat beantragt ,
seinen Sohn Kurt Wudtke , geb .
11. 6. 19356in Stolp , Fomm . , wohn⸗
haft zuletzt in Stolp , Fommern ,
tUr tot zu erklären . Der Vergchol -
lene wird autfgefordert , 81 bis
zum 28. 10. 1960 beim Gericht zu
melden , Widrigentalls er für tot
erklürt werden kann . Alle , die
Auskunkt über den Verschollenen
geben kKʒönnen, werden aufgetor⸗
dert , dem Gericht bis zu obigem
Zeitpunket Anzeige zu machen . —
Heidelberg , 23. 6. 1950. — Amts -
gericht - V. G.

Gemäß 86 12, 59 der Vergl . O. wird
in dem Vergleichsverfahren Über
das Vermögen der Firma Müller
& Co. , Pharm . - chem . Fabrik Gmbll .
in Heidelberg , Klingenteichstr . 8,
auf Antrag des vorläuflgen Ver -
Walters an die Vergleichsschuld -
nerin ein allgemeines Veräuße -
rungs - und Leistungsannahmever -

Das Veräußerungs -33381 . 5Verbot ertzreitt auch das Vermögen
das die Schuldhnerig nach Hrlaßz
des Verbots erwirbt . - Heigelberg ,
25. 6. 1950. — Amtsgericht 2 6.

VXRnSTICRUNGEN

Zwanzsverstelgerung . Am Mittwoch ,
30. August 1950, 14 Uhr , werde iech
in Heidelbg . , Pftandlokal Seminar -
straſſe 4, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver⸗
steigern : 2 Bütetts , 1 Vitrine , zwei
Bücherschränke , 1 Schreibtisch , 1
Couch , 1 Stehlampe , 1 Boden -
teppich , 1 Brücke , 6 Regenmüntel ,
1 Damenwintermantel , 2 Damen -
kleider und 1 Herren - Lodenmantel ,
1 neues Sota . — Heidelberg , den
25. 6. 1950. Benz , Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung . Am Mittwoch ,
30. August 1950, 14 Uhr , werde ich
in Heidelbg . , Pflandlokal Seminar -
straße 4, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öttentlich ver -
steigern : 1 Sessel mit Lederbezug ,
1 Faß mit ca . 160 Liter Rotwein . —
Heidelberg , 26. 8. 1960. — Muüller ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung . Am Mittwoch ,
30. August 1950, 14 Uhr , werde ich
in Heidelbg . , Ptandlokal Seminar -
straſle 4, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öttentlich ver -
steigern : 1 Harmonitium , 1 Bütett
und verschiedene andere Möbel ,
Radio - Apparate , Oelgemälde , Tep -
piche , Perserbrücken , 1 Staub -
sauger , 1 Stehlampe , 1 Elektro -
herd , 26 Flaschen Wein , 1 Pelz -
Kkragen und 1 Mutt ( Puchs ) , eine
Aduamaringarnitur , 1 Ring mit
Stein , 1 Collier Süber mit Aqua -
marin , 1 Kachelofen , 1 Elektro -
motor 10 PS. — Heidelb . , 26. 8. 1950.

Schuster , Gerichtsvollzieher .

ARZTR UND ANWXLTUN

2ZURUCK !

Dr . Altred Kalser
Zahnarzt
Heldelberg , Hauptstr . 42, Pel . 6226

Dr . Erust Brenner
FRAUENARZT
Vou der Reise zurückt
Heldelberg , Bunsenstraße 18
Sprechstunden : täglich 10 —12 und
17 —16 Uhr . Telefon 4766.

LURUCK .

Dr . moed . W . Iander
Facharzt für SAuglings - u. Kinder -
Krankheiten . Heidelberg , Kaiser⸗
atraßbe 11a.

Welt des Sonnenkönigs . und Leld bestimmt das Schicke -

sal einer schönen Frau . Ein

Thema , das uns zutietst bewegt .

Regie : Jean Delannoy , Meister -
regisseur des unvergeßlichen Films
„ Und es ward Licht “

LDe
nis Bonnersta verlangert !
ASöneppag WPennenndeoer erheitert un elet · mi

Rauptstrageng Melodienn
Telefon 36560 ̃

5 9Trdumꝰ nieñt Unnette
mit : AANMNMV IU ( GO , Kael Schönböck ,
Susfav Waldau , Max Eckardt , Helmuth
Rudolph , EIse ReUdU , Olc % Limburd u. a .

Musik : Theo Mackeben

Beginn :
12. 00, 14. 00, 16. 10
10. 20, 20. 30 Uhr

Eret - Aufführuntgi iIn deutscher Sprache

Das gibi es

mur in Tesas
Der spannende Wild - West - Vum mit den „ Drei Musketierender Prärte “ Gay Corrigan — John King — Max Terhune ) .Der Fum mit dem berühmten Texaslied : „ Was wissen Sie von Texas “

Hauptstraße37
Teletfon 25873

Tugl . : 12. 30, 14. 30, 16. 30, 16. 30, 20. 30. Kassenöttnung 12. 00
——ͤ —

9. 00, 11. 35, 14. 15,
16. 45, 19. 20, 21. 40 Uhr

—
KUAhkl. Bahnhotstr . 9

ARut 5503 Ruf 6903
In Erst auftührung : Ein Spitzenwerk der Farbflim - Welt rodulctl .Sllbern schäumende Wogen , Kurs auf Geheimnisse und Gefahren In

mit Dousglas Fairhankes Ir . , Maureen O' Hara , Walter Slezalk .
Lelchtherzige Abenteurer , übermutige Glücksritter — heiſßHinter Haremsgittern , blutige Kümpte auf hoher See — Méere, Aiekteu. Moscheen — ein unvergehlich kühner Ritt ins Relch der Phantasſel

14. 00, 16. 30,
10. 16, 21. 30 Unr

Brückenstr . 26

Ein Richard- Hichberg- Kriminalflim
mit KARL . LUDWIG DiIRuI .

nach dem Roman „ Der schwelgende Mund “von Oskar Jensen
Tüglich 16, 17, 19, 21 Unr — PFarkplatz beim Kino .

Ladenburger
Straßze 26
Teleton 2779

Heute bis Donnerstag !
Ein Meisterwerk Alexander Korda ' s

Elefanienbov
SAhu tünrt Ssie in die Geheimnisse des DochungelsIn deutscher Sprache
Antantszeiten : Tüglich 16. 30 und 20. 30 Uhr .

HUT
Endstation
Linte 2 ( Tiet -
burg ) Tel . 5016

Auçgendrzt

Dr . Hauschild
nunmehr

Tol . Sinsheim 468

Abonnenten - Werber
aus den Landkreisen Sinsheim , Mosbach , Buchen und Tauber⸗
blschofsheimsofort geésucht , Vergütet Wird ; Pagesspésen ,
FVahrtauslagen und Proviston . Redegewandte Herren oder
Frauen , die eine Ahnliche Tätiskelt schon mit Ertolg aus -
deubt haben , melden sich schrittlich unter M. 126 beim
„Tageblatt “ , Heldelberg .

Chetredakteur : Dr. Karl 811 ex ; Verantwortlich tür Politik : Dr. Herbert

Günter Fraschka ; Frauenreterentin : Hilde Peterten ; tür Anzelgen : Thomas Morath ;
von Borch ; Wirtschakft : Chetred . ; Feuilleton : Helnz Ohft ; Lokales Stadt : Günter Weber ;
Verlagslettungs : Wiln . Relchenbach ; Nachrichtendlenst : Deutsche Presse - Atgentur :

Lokales Land : Walter Vortelder : Sport :Mitelied der Gemeinschatt Nordbadische Helmatpresse .
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